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Gemeinderatssitzung am 13.10.2011 
 

Vor Eintritt in die Tagesordnung gratulierte Bürger-
meister Wolf im Namen des Gemeinderates dem 
ehem. Geschäftsleiter Josef Wolf zu dessen 62. Ge-
burtstag. Er begrüßte Herrn Haydn von der Passauer 
Neuen Presse, die Mitglieder der Verwaltung und 
einige Zuhörer.  
 
TOP 1: Bauvoranfragen, Bauanträge 
 
- Bauvoranfrage Kubitscheck Heinrich, Fichten- 
  weg 1, 94556 Neuschönau 
  Neubau von 2 Einfamilienhäusern auf Fl.-Nr. 138,  

Neuschönau 
 

Das Vorhaben liegt nach dem Flächennutzungsplan 
im Außenbereich. Es stellt eine Art Lückenschluss 
zur bisher vorhandenen Bebauung dar, die aufgrund 
von Einzelbaugenehmigungen errichtet wurde.  
Nachdem die Erschließung gesichert ist, wurde der 
Bauvoranfrage einstimmig mit der Maßgabe zuges-
timmt, dass im Falle einer im Rahmen der Bauge-
nehmigung erforderlichen Bauleitplanung (satzungs-
rechtliche Regelung) die dafür anfallenden Kosten 
vom Antragsteller zu übernehmen sind. 
 

- Bauantrag Braumandl Kathrin u. Ploß  
  Gerhard, Lusenstr. 52, 94556 Waldhäuser 
  Anbau einer Doppelgarage auf Fl.-Nr.1462/1,   

Neuschönau  
 

Das Vorhaben liegt im Bereich eines gültigen Be-
bauungsplanes, weicht jedoch geringfügig von dessen 
Vorgaben ab. 
Dem Bauvorhaben wurde einstimmig zugestimmt; 
den beantragten Befreiungen wurde entsprochen.  
  
TOP 2:  Fortführung Marketingoffensive Bayer. 
Wald ab 2012 
 

Bürgermeister Heinz Wolf ging zu Beginn kurz auf 
ein entsprechendes Schreiben des Tourismusverban-
des Ostbayern ein, das mit der Einladung zur Sitzung 
versandt worden war. Er betonte dabei, dass sich 
neben den Kommunen auch die Vermieter und der 
TVO finanziell stark an der Marketingoffensive 
Bayer. Wald beteiligen. Kern der Vermarktungsstra-
�W�H�J�L�H���V�H�L���G�L�H���(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J���G�H�U���H�L�J�H�Q�H�Q���0�D�U�N�H���Ä�%�D�\�H�U����
�:�D�O�G�³���P�L�W���H�L�Q�H�P���H�L�J�H�Q�V�W�l�Q�G�L�J�H�Q���/�R�J�R���� 
 
Auf entsprechende Nachfrage eines Gemeinderates 
betonte er, dass die Marketingoffensive auch Seitens 
der Touristiker positiv beurteilt werde und lobte in 

diesem Zusammenhang den Projektkoordinator, 
Herrn Anetzberger.  
Weiter wies er darauf hin, dass sich die Höhe der 
Marketingumlage in unserer Gemeinde nach den 
Übernachtungen im gewerblichen Bereich bemisst, 
da dies zu einem günstigeren Ergebnis im Vergleich 
zu der ebenfalls möglichen Ermittlung nach der An-
zahl der gewerblichen Betten führt.  
 

Mit einer Gegenstimme erklärte sich der Gemeinde-
rat schließlich bereit, für die Jahre 2012 �± 2014 einen 
jährlichen Marketingbeitrag in Höhe von 2.89���������� �¼��
(zuzügl. gesetzl. MwSt) an den Tourismusverband 
Ostbayern zu leisten.  
 
TOP 3:  Antrag des Feuerwehrvereins 
Schönanger auf Beteiligung an den Pachterlösen 
aus der PV-Anlage auf dem Feuerwehrhaus in 
Schönanger 
 

Im Zusammenhang mit dem Anbau für das neue 
Mehrzweckfahrzeug beantragte die FFW Schönanger 
in einem Schreiben vom 06.10.2011, den Feuerwehr-
verein künftig mit 1/3 an den Pachterlösen aus der 
PV-Anlage auf dem Feuerwehrhaus in Schönanger zu 
beteiligen.  BGM Wolf trug dieses Schreiben, das mit 
der Sitzungseinladung versandt wurde vor und wies 
darauf hin, dass sich die Pachterlöse, die von der 
Service GmbH an die Gemeinde zu entrichten sind, 
auf jähr�O�L�F�K���������������������¼���E�H�O�Dufen. In der Folge würden 
die derzeit an den Feuerwehrverein zu leistenden 
Zahlungen jähr�O�L�F�K�����������������¼���E�H�W�U�D�J�H�Q���� 
 
In der anschließenden kurzen Diskussion betonten 
mehrere Gemeinderäte übereinstimmend, dass durch 
die Beteiligung an den Pachterlösen der große Ein-
satz und die Leistungen der Mitglieder der FFW 
Schönanger gewürdigt werden sollten. Zudem wäre 
die Photovoltaikanlage ohne den von der Feuerwehr 
Schönanger allein finanzierten Anbau nicht möglich 
gewesen. 
 

Dem Antrag des Feuerwehrverein Schönanger auf 
Beteiligung in Höhe von 1/3 aus den Pachterlösen der 
PV-Anlage wurde in der Folge einstimmig zuges-
timmt. 
 
TOP 4: Verschiedenes 
 
- Bericht über Ortstermin mit Herrn Kreisfachbera- 

ter Franz Bogner zu den Bäumen am alten Friedhof 
 
Bei der GR-Sitzung am 15.09.2011 wurde beschlos-
sen, die 2 Bergahorne auf der südlichen sowie den 
Bergahorn auf der westlichen Friedhofseite entfernen 
zu lassen und durch 3 Neupflanzungen zu ersetzen. 
Vor der Beseitigung der Bäume und vor der Ersatz-
bepflanzung sollte eine Beratung durch Herrn Franz 
Bogner, dem Kreisfachberater für Garten- Bau- und 
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Landschaftspflege am Landratsamt Freyung-
Grafenau erfolgen.  
Bürgermeister Wolf berichtete, dass dieser Termin 
am 27.09.2011 stattgefunden habe. Dabei habe Herr 
Bogner die Aussage des Baumpflegebüros Rein be-
stätigt, wonach die Verkehrssicherheit der beiden 
Bergahorne auf der südlichen Seite nicht mehr gege-
ben sei und diese folglich entfernt werden sollten. 
Als Ersatzpflanzung schlug Herr Bogner Mehlbeer-
bäume vor, wie sie auch im Zufahrtsbereich zum sog. 
�Ä�0�H�L�Q�L�Q�J�H�U�S�D�U�N�S�O�D�W�]�³�� �L�Q�� �*�U�D�I�H�Q�D�X�� �Jepflanzt worden 
seien. Hierzu wurden 2 Fotos dieser Bäume gezeigt.  
 

Nach kurzer Diskussion wurde beschlossen, die 2 
Bergahorne auf der südlichen sowie den Bergahorn 
auf der westlichen Friedhofseite durch Mehlbeer-
bäume mit einem Stammumfang von 20 �± 25 cm zu 
ersetzen.  
 
TOP 5: Informationen des Bürgermeisters 
 

Bürgermeister Wolf informierte:  
-      über die Vergabe von Treppengeländer und 2 

zusätzlichen Handläufen im Rahmen des An-
baues der Kinderkrippe am Kindergarten. Hier 
konnte mit der Schreinerei Botschafter aus 
Waldhäuser der Auftrag erfreulicherweise an 
den günstigsten Bieter aus dem Gemeindebe-
reich zu einem Angebotspreis von 2.836�������� �¼��
(brutto) vergeben werden.  

 
-     dass die Bauarbeiten im Rahmen des Krippen-

anbaues sehr zügig vorangehen. In der Folge 
kann diese voraussichtlich bereits zum 
1.12.2011 teilweise genutzt werden. Da jedoch 
noch weitere Arbeiten erforderlich sind, wird 
die offizielle Einweihung erst im Frühjahr 
nächsten Jahres erfolgen.  

 
-      dass der im Kindergarten geforderte, zweite 

Fluchtweg ebenerdig eingerichtet wird. Dies ist 
sowohl finanziell als auch praktisch günstiger 
zu beurteilen, als die zunächst geplante Flucht-
treppe über den Balkon.  
 

-     über den zügigen Fortgang der Grabungsarbei-
ten für die DSL-Leitung. Hier wurde der Bau-
hof ausdrücklich dafür gelobt, dass mittlerwei-
le bereits 1,2 km an Leitungen verlegt wurden. 
Nachdem die Witterungsverhältnisse in den 
zurückliegenden Tagen die Grabungsarbeiten 
teilweise unterbrochen hätten, sei es seiner An-
sicht nach sinnvoll, bei Erreichen der Gemein-
degrenze bei Sägmühle die Arbeiten für heuer 
einzustellen. Hinzu kommt, dass durch den 
Bauhof noch eine ganze Reihe anderer Arbei-
ten im Herbst zu erledigen seien 
 

-      dass am 11.10.2011 eine Tagung der Arbeits-
gemeinschaft der Geschäftsleitenden Beamten 
im Bürgersaal des Rathauses stattgefunden ha-
be. Dazu seien rund 70 Geschäftsleiterinnen 
und Geschäftsleiter aus Niederbayern sowie 
der angrenzenden Oberpfalz in Neuschönau 
gewesen. Nach einem äußerst interessanten 
Vortrag des Geschäftsleiters der Gemeinde 
Fischbachau, Herrn Neundlinger, über den 
TVöD habe im Anschluss noch eine Führung 
auf dem Baumwipfelpfad stattgefunden.  
 
In diesem Zusammenhang sei die Gemeinde-
verwaltung als Ausrichter von den Teilneh-
mern ausdrücklich für die perfekte Organisati-
on gelobt worden. Dieses Lob wollte er gern 
an die Verwaltung weitergeben.  

 
TOP 6:  Wünsche und Anträge 
 
Hingewiesen wurde auf den Umstand, dass sich die 
Nationalparkverwaltung beim vor kurzem durchge-
führten Ausbaggern der Knotenbachklause nicht an 
frühere Zusagen des ehem. Leiters, Herrn Sinner, 
gehalten habe. So sei nur ein kleiner Teil im Aus-
laufbereich ausgebaggert worden, wogegen die Zusa-
gen  auch die Bereiche links und rechts des Auslaufs 
beinhaltet hätten.  
Dem stimmte BGM Heinz Wolf zu und erklärte, dass 
er dieses Thema bei seinem geplanten Gespräch mit 
dem neuen Leiter der Nationalparkverwaltung, Herrn 
Dr. Leibl, erörtern werde.  
 
Ein Gemeinderat stellte fest, dass nach seinen Infor-
mationen einige Häuser in Grünbach noch nicht an 
den schon vor längerer Zeit erstellten Kanal ange-
schlossen und in der Folge auch noch nicht abge-
rechnet worden seien. BGM Heinz Wolf und Käm-
merer Roland Rothkopf konnten dies für 2 Fälle be-
stätigen. Hier wird Seitens der Gemeinde bereits jetzt 
Druck auf die betreffenden Personen ausgeübt. Sollte 
dies nicht zum Erfolg führen, so würden auch ent-
sprechende Sanktionen eingeleitet und die Fälle an 
das Landratsamt weitergeleitet werden.  
 
Stv. Bürgermeister Michael Segl bedankte sich bei 
den beteiligten Feuerwehren, der Polizei, der Kreis-
brandinspektion, dem BRK, bei Herrn Landrat Lankl, 
bei BGM Heinz Wolf, der Dorfgemeinschaft Schön-
anger sowie allen Helferinnen und Helfern für die 
Unterstützung während und nach dem Brand in sei-
nem Sägewerk.  
 

Im anschließenden nicht-öffentlichen Teil wurden 
Grundstücks- sowie Personalangelegenheiten behan-
delt. 
 

Die Sitzung hatte eine Dauer von knapp 2 ½ Stunden. 
 







Koishüttler Gemeindeblatt 

6 

Achtung Winter: 
 

Zurückschneiden von Bäumen und  
Sträuchern 

 
�¾ Diese beeinträchtigen den Winterdienst 
 
�¾ Winterfahrzeuge werden beschädigt 
 
�¾ Sie sind für die Verkehrssicherungs-

pflicht selbst verantwortlich und auch 
haftbar 

 
�¾ Bitte Bekanntmachung in Oktoberaus-

gabe beachten 
 

Danke 

 

 
 
 

Fundsache    
Am 09.10.2011 wurde im Nationalpark, Tierfreige-
lände 1 Schlüsselbund gefunden. 
Der Eigentümer kann die Fundsache im Rathaus 
während der allgemeinen Öffnungszeiten abholen. 
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Termine/Informationen 
 

Öffnungszeiten 
 

Gemeindeverwaltung: 
Mo. �± Fr. , 8.00 �± 12.00 Uhr 

Mo. u. Do., 13.00 �± 17.00 Uhr 
Di. u. Mi., nachmittag geschlossen  

bzw. nur nach vorheriger Terminvereinba-
rung  

(z. B. bei Rentenanträgen u. ä.) 
Tel. 08558/9603-0 

Fax. 08558/9603-77 
e-mail: poststelle@neuschoenau.bayern.de 

 

Öffnungszeiten Recyclinghof  
 

Mittwoch 13.00 �± 17.00 Uhr 
Freitag 13.00 �± 17.00 Uhr 
Samstag 09.00 �± 12.00 Uhr 
Tel.   2740 
 

Tonnenentleerung im November 2011 
 

Tour 235 Neuschönau  
(ohne Teilbereich Schönanger) 
05.11. Samstag BIO 
11.11. Freitag REST 
17.11 Donnerstag PAPIER 
18.11. Freitag BIO 
25.11. Freitag REST 
 

Tour 256 Teilbereich Schönanger  
Hauptstr., Glasbergweg, Bräustr., Am Anger, 
Elmberger Str., Burgweg, Feldäcker, Mühl-
ackerweg, Sonnenbergweg, Fabrikweg 
03.11. Donnerstag PAPIER 
05.11. Samstag REST 
11.11. Freitag BIO 
18.11. Freitag REST 
25.11. Freitag BIO 
30.11. Mittwoch PAPIER 
 

Ohetal, Bärwiese, Ziegeleiweg, Hohenauer Str. 
siehe Tour 235 Neuschönau!!!!  
------------------------------------------------------- 

ZAW Donau-Wald 
Gerhard-Neumüller-Weg 1, 94532 Außernzell 

Tel. 0180/1920920 �± Fax. 09903/920953 
Internet: www.awg.de - E-Mail: info@awg.de 

 

Amtsstunden 
der Polizeiinspektion Grafenau 

Kontaktbeamter Herr Gerl 
 

Dienstag, 15.11.2011  
von 09.00 �± 11.00 Uhr 

 

im Rathaus in Neuschönau 
 

Auskunft/Anmeldung: 
Einwohnermeldeamt 

Zi.-Nr. 21, Tel. 08558/9603-10 
oder Polizeiinspektion Grafenau  

Tel. 08552/96060 
 

 

 

REDAKTIONSSCHLUSS 
  

für Dezember-Ausgabe  
Montag, 14.11.2011 

     
E-Mail-Adresse: 

i.griebl@neuschoenau.bayern.de 
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Tagung der Arbeitsgemeinschaft der bayeri-
schen Geschäftsleitenden Beamten (ARGE-
GL) im Bürgersaal in Neuschönau 
 
Hauptthema war der aktuelle Tarifvertrag 
und dessen Umsetzung 
 
Der Bürgersaal unserer Gemeinde war vor kurzem 
Treffpunkt der Geschäftsleiter aus den bayerischen 
Gemeinden, Märkten, Städten und Verwaltungsge-
meinschaften. Als Referent informierte Johann 
Neundlinger aus Fischbachau über aktuelle Entwick-
lungen zum Tarifvertrag TVöD und dessen Umset-
zung. 
 
Mit der Bildung der Verwaltungsgemeinschaften in 
Bayern entstand ab dem Jahr 1978 großer Informationsbe-
darf. Als Folge wurde 1981 die Arbeitsgemeinschaft der 
Geschäftsleiter - ARGE GL �± ins Leben gerufen, ab 1986 
auf ganz Bayern ausgedehnt und ein e. V. gegründet. Seit 
der Mitgliederversammlung im Jahr 2002 führt nun Rein-
hold Kieslinger als 1. Vorsitzender die Geschicke der 
ARGE mit aktuell über 400 Mitgliedern. Jeder Regie-
rungsbezirk ist mit einem Funktionär oder Beisitzer in der 
Vorstandschaft vertreten. Für Niederbayern ist dies Georg 
Freisinger aus Bischofsmais im Landkreis Regen. Der 
Zweck der ARGE ist u. a. die fachliche Beratung der Mitg-
lieder und Behörden. Dazu kümmert sich die ARGE insbe-
sondere um die Sammlung und Auswertung von Gesetzen, 
sonstigen Rechtsvorschriften sowie richterlichen Entschei-
dungen. Die Informationen werden in jeweils drei Regio-
naltagungen im Frühjahr und Herbst an die Mitglieder 
weiter gegeben, von denen nun eine bei uns in Neuschönau 
stattgefunden hat und zu der Tagungsleiter Georg Freisin-
ger insgesamt 70 Teilnehmer begrüßen konnte.  

 
Er dankte dem Neuschönauer Bürgermeister Heinz Wolf 
und seinem neuen Geschäftsleiter Richard Schreiner für 
die Organisation. Wolf stellte seine Nationalparkgemeinde 
kurz vor, und lud nach dem offiziellen Tagungsende zum 
einem Besuch des Baumwipfelpfades ein. Landrat Ludwig 
Lankl �± er wurde von Richard Aigner und Alexandra 
Schreiner aus der Kommunalaufsicht begleitet �± freute 
sich über die Wahl des Veranstaltungsortes. Aus seiner 
Bürgermeisterzeit kenne er die Anforderungen an kommu-
nalen Geschäftsleiter nur zu gut. Daher sei die Arbeit und 
das Engagement der ARGE nur zu unterstützen.  Referent 
Johann Neundlinger ist selbst seit rund 2 Jahrzehnten Ge-
schäftsleiter in der Gemeinde Fischbachau. Er nutzte den 
Tag, um aktuelle Entwicklungen zum Tarifvertrag TVöD 
und dessen Umsetzung näher und mit Beispielen anschau-
lich zu verdeutlichen. Nach einem Kurzdurchlauf der Sys-
tematik widmete er sich vor allem folgenden Schwerpunk-
ten: Arbeitsvertrag und Eingruppierung, Urlaubsrecht und 
Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall, Mutterschutz und 
Beendigung des Arbeitsverhältnisses. Am Ende eines 
informativen Tages nahmen die Teilnehmer nicht nur 
rechtliche Erfahrungen mit, sondern war nach dem Besuch 
des Baumwipfelpfades durchwegs begeistert von Neu-
schönau und dem Nationalpark.  
 

 
 
ARGE-Tagungsleiter Georg Freisinger (v. r.) begrüßte Referent 
Johann Neundlinger und freute sich über die Anwesenheit von 
Landrat Ludwig Lankl und Bürgermeister Heinz Wolf. 
 

 
 
Im Bürgersaal nutzten über 70 Geschäftsleiter aus ganz Bayern 
sowie Richard Aigner und Alexandra Schreiner (vorne) von der 
Kommunalaufsicht am Landratsamt, sich über aktuelle Entwick-
lungen im Tarifrecht zu informieren. 
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Auszug aus dem Seniorenwegweiser 
des Landratsamtes Freyung-Grafenau    
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Cafe �± Restau �U�D�Q�W���Ä�$�P���*�X�O�G�H�Q�V�W�H�L�J�³ 
 

Gesucht wird  
Küchenhilfe, 400,- �¼�� 

ab Dezemer 2011 
 

Familie Janka 
Waldhäuser, Lusenstr. 48,  

Tel. 08553/91250 
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Wichtige Informationen  zum Fernseh-
empfang 
 

Spätestens zum 30.04.2012 beenden alle Programm-
veranstalter in Deutschland ihre analoge Satelliten-
übertragung. Das Erste, ProSieben, RTL, SAT.1, 
ZDF und alle anderen Sender werden dann via Satel-
lit nur noch digital ausgestrahlt. 
Wenn Sie Ihr Satellitensignal noch analog empfan-
gen, dann steigen Sie jetzt um. In den Hauptprog-
rammen auf der Videotextseite 198 finden Sie einen 
Analog-Digital-Test. 
Der digitale Empfang bietet zum Beispiel eine größe-
re Programmvielfalt, hochauflösendes Fernsehen 
oder elektronische Zusatzangebote. 
Ein Abwarten kann nach Aussagen des Projektbüros 
klardigital �± einer Initiative der Landesmedienanstal-
ten in Zusammenarbeit mit ARD, Mediengruppe 
RTL Deutschland, ProSiebenSat.1 Media AG, VPRT 
und ZDF �± Risiken hinsichtlich höherer Kosten oder 
Wartezeiten mit sich bringen. 
Für den Umstieg auf digitale Angebote benötigen Sie 
einen Digitalempfänger (Set-Top-Box) oder einen 
Fernseher mit integriertem Empfänger (IDTV). Wel-
ches Gerät Ihren Ansprüchen gerecht wird, erfahren 
Sie im Fachhandel oder beim Fachhandwerker.  
 

Weitere Informationen zur Abschaltung des analogen 
Satellitensignals finden Sie unter: www.klardigital.de 
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VHS-Aktuell November 2011 in Grafenau 
 

EDV 
�9 Computer-Führerschein Plus/Basis 
�9 Excel 2010 �± Aufbaukurs 
�9 Ein eigenes Wiki erstellen 
�9 Xpert Europäischer Computer Pass 
�9 10 Finger-Schreiben  
�9 Word 2010 �± Powerkurs/Führerschein 
�9 Eigene Suchmaschine unter Google 

 

Gesundheit 
�9 Zumba 
�9 ZumbAtomic für Kinder 
�9 ANDALUS �± Neue Tanzchoreographie 
�9 Orientalischer Tanz 
�9 Selbstverteidigungs-Workshop 
�9 �Ä�(�V���J�H�K�W���D�X�F�K���V�D�Q�I�W���³���± die naturheilkundliche 

Hausapotheke  
�9 �Ä�:�H�Q�Q���G�L�H���6�H�H�O�H���Z�H�L�Q�W�³���± Gesprächskreis 
�9 Raus aus dem Stress �± Geh mit Wohlgefühl in 

deine Lebensfreude 
�9 Geistige Entschlackung 
�9 Chronische Erkrankungen - neue Perspektiven, 

eigene Heilkräfte aktivieren 
�9 Ätherische Öle 

 
Sprache 

�9 Spanisch 1 für Jugendliche 
�9 Spanisch A.1.1/ für den Urlaub 
�9 Englisch A.1.1 �± Powerkurs in Kleingruppen 
�9 Russisch A.1.1 

 

Andere Kurse 
�9 Bitte Lächeln, digitale Fotobearbeitung 
�9 �Ä�7�L�S�S�V���I�•�U���G�H�Q���*�U�L�S�V�³��- bewegungsorientiertes 

Gehirntraining 
�9 Kritikgespräche richtig führen 
�9 Einführung in GIMP 
�9 Vortrag: Der Kündigungsschutz im Arbeitsrecht 
�9 Blätterteig �± süß und herzhaft 
�9 Mein Fotobuch gestalten 
�9 Journalismus und Bücherschreiben 
�9 Backen mit Blätterteig süß/herb 
�9 Audiodateien bearbeiten mit Audacity 
�9 Mind Manager-Ideen sammeln und strukturieren 
�9 Die christlichen Wurzeln Europas 
�9 Südtirol im Advent: Kirchen und Krippen 
�9 Räuchern: Botschaft an den Himmel 
�9 Umgangsformen 

 
Anmeldung bei der VHS des Landkreises,  
Frauenberg 17, 94481 Grafenau,  
Tel. 08552-96650, Fax 966599,  
E-Mail: info@vhs-freyung-grafenau.de 
www.vhs-freyung-grafenau.de 
 

AOK-Gesundheitstipp: 
November 2011 
 
Winter: Sorgenkind Haut 
 
Empfindliche Hautpartien benötigen in der kalten 
Jahreszeit bei niedrigen Temperaturen Schutz und 
�V�S�H�]�L�H�O�O�H�� �3�I�O�H�J�H���� �Ä�$�E�H�U�� �(�L�Q�F�U�H�P�H�Q�� �D�O�O�H�L�Q�� �J�H�Q�•�J�W��
nicht, auch ein gesunder Lebensstil prägt das Haut-
�E�L�O�G�³���� �V�R�� �0�D�U�L�D�� �6�F�K�P�L�G�� �Y�R�Q�� �G�H�U�� �$�2�.-Direktion 
Bayerwald. Durch die niedrige Luftfeuchtigkeit im 
Winter und die Kälte trocknet die Haut sehr viel stär-
ker aus, wird spröde und rissig. Deshalb sollte man 
vorab auf eine geeignete Hautpflege achten. Im Win-
ter sollten weniger Seifen und Duschgele, sondern 
eher ölige Präparate zur Hautreinigung benutzt wer-
den. Außerdem ist es oft so, dass man im Winter eine 
stärker fetthaltige Creme für die Gesichtspflege und 
auch für die Pflege der Hände benötigt. Meiden sollte 
man Lotionen oder Hautmilch. Solche Produkte 
enthalten sehr viel Wasser und ziehen nicht in die 
Haut ein. Die Folge: Das Wasser verdunstet in der 
Kälte auf der Haut und trocknet sie aus. Für den Win-
ter geeignete Produkte sind leicht klebrig und dick-
flüssiger. Bei Kindern sollten vor allem die Partien, 
die unmittelbar mit der Luft in Berührung kommen, 
also Gesicht oder Hände, mit einer stärker fetthalti-
gen Creme gepflegt werden. Zu häufiges Duschen 
oder Baden belasten die Haut zusätzlich. In jedem 
Fall soll die Wassertemperatur zwischen 32 und 35 
Grad betragen. Ölbäder eignen sich bei trockener 
Haut besser als Schaumbäder. Die Haut sollte an-
schließend nicht trocken gerubbelt, sondern abgetupft 
werden. 
 
Frische Luft für die Haut immer gut 
 
Ausgewogene Ernährung, ausreichend Schlaf und 
Sport sind drei weitere Grundregeln für eine schöne 
Haut. Winterliche Kälte ist kein Grund, zum Stuben-
hocker zu werden. Bewegung an der frischen Luft ist 
auch bei niedrigen Temperaturen gesund. Das gilt für 
Erwachsene genauso wie für Kinder. Kinder sollten 
allerdings noch dicker eingepackt werden als Er-
wachsene. Die Kinderhaut ist sehr viel dünner und 
empfindlicher, als die Haut von Erwachsenen. Au-
ßerdem haben Kinder durch ihre Proportionen, wie 
z.B. kleinere Hände, ein sehr viel höheres Risiko, bei 
niedrigeren Temperaturen auszukühlen. Sehr tempe-
raturempfindlich sind vor allem auch die Ohren, de-
ren Knorpel relativ dicht unter der Haut liegt. Eltern 
tun also gut daran, wenn sie auf einer Mütze als Oh-
renschutz bestehen.  
 
Weitere Informationen finden sie in der AOK-
�%�U�R�V�F�K�•�U�H���Ä�*�H�V�X�Q�G�H���+�D�X�W�³�����'�L�H�V�H���N�|�Q�Q�H�Q���V�L�H���N�R�V�W�Hn-
los unter Tel.: 09921/603-154 anfordern. 
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Heimatverein d´Koishüttler 
 

Herbstwanderung am Grenzsteig 
  

Seit mehr als drei Jahrzehnten organisiert der Hei-
�P�D�W�Y�H�U�H�L�Q���G�•�.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U�³���D�P���O�H�W�]�W�H�Q���6�R�Q�Q�W�D�J���L�P���6�Hp-
tember eine geführte Wanderung zu interessanten 
Zielen in der näheren oder auch weiteren Umgebung.  
In diesem Jahr fuhren die fast vierzig Teilnehmer am 
Sonntag, 25. September, mit dem Igelbus zum Lu-
senparkplatz und wanderten dann bei strahlend 
blauem Himmel zum früheren Grenzübergang an den 
�Ä�%�O�D�X�H�Q���6�lu�O�H�Q�³���� 
 
Als kundiger Führer und guter Kenner der Grenzwäl-
der um Lusen und Rachel erwies sich Hermann 
Schreiner aus Schönangeröd. Während der Wande-
rung konnte er immer wieder Interessantes  über Be-
gebenheiten im Grenzgebiet aus eigener Erfahrung 
und aus Erzählungen der Vorfahren berichten.  
 
 

 
 
An den Blauen Säulen angekommen, weist Wander-
führer Hermann Schreiner auf das alte Forsthaus im 
Pürstling hin, das von dieser Stelle aus gut zu sehen 
ist. 
 
Anschließend führte die Route auf dem Grenzsteig 
nach Westen zum Kleinen und Großen Spitzberg und 
zur höchsten Erhebung der Wanderung, nämlich dem 
Plattenhauser Riegel mit 1368 Meter über dem 
Meersspiegel. Die erste Brotzeitpause wurde kurz 
nach der Abzweigung zum Pürstling am Spitzberg 
eingelegt. Die Wanderer suchten sich auf den herum-
liegenden Baumstämmen eine Sitzgelegenheit und 
ließen sich ihre mitgebrachte Brotzeit schmecken. 

 

 
 
In der freien Natur und bei solch schönem Wetter wie 
hier am Spitzberg schmeckt die Brotzeit besonders 
gut. 
 
Danach ging es über alte Steige und Forstwege im-
mer bergab bis zum  eigentlichen Ziel der Wande-
rung, der Racheldiensthütte. Hier trafen die Wanderer 
gegen 15 Uhr ein und wurden von Sepp Wolf, dem 
Vorstand der Koishüttler, dem die Wanderung wohl 
zu beschwerlich war, erwartet.  
 
Mit einer gemütlichen Einkehr bei der Racheldiens-
thütte und der anschließenden Rückfahrt mit dem 
Igelbus nach Neuschönau endete der gelungene Aus-
flug für Jung und Alt. Heimatvereinsmusikant Kurt 
Madl spielte bei der Racheldiensthütte mit seiner 
Harmonika auf. 
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Auftaktveranstaltung Lousnacht e.V. 
 

Lousnachtsgeister  zu Gast im Freilichtmu-
seum Finsterau 
 

Mitte September wurde in Finsterau die Lousnach-
tsaison 2011/12 eröffnet. In der Tafernwirtschaft 
�Ä�G�µ�(�K�U�Q�³���W�U�D�I�H�Q���V�L�F�K���G�L�H���/�R�X�V�Q�D�F�K�W�O�H�U���]�X�P���J�H�V�H�O�O�L�J�H�Q��
Beisammensein. Mit dunklem Bier und Rippchen 
verwöhnten die Wirtsleute Ulrike und Thomas Grö-
ber rund 30 Mitglieder.  
 

 
 

Nach dem Essen sprach der erste Vorstand Hans 
Blöchinger seine Grußworte und gab die bereits ver-
einbarten Termine für den kommenden Winter be-
kannt. Der erste Auftritt ist  beim Kürbissonntag in 
Schönberg zugesagt. Bereits fest eingeplant ist auch 
der traditionelle Besuch am ersten Advent  beim 
Christkindlmarkt in Pilsting.  Für die Bewirtschaf-
tung im Bürgersaal bahnt sich eine Lösung an. Als 
Entgelt für den Auftritt beim IPC-Weltcup in Finste-
rau im Februar 2011, kann sich der Verein über eine 
neue Maske, gesponsert durch die Sparkasse Freyung 
freuen. Bei interessanten Gesprächen klang der 
Abend noch spät aus. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Eisstock �± Club Altschönau 
Vereinsmeisterschaft im  
Asphaltschießen in Altschönau 

 
Am 24. September 2011 veranstaltete der Eisstock-
club Altschönau seine traditionelle Vereinsmeister-
schaft im Asphaltschießen. 
 

Bei strahlendem Sonnenschein fanden sich letztend-
lich 16 Teilnehmer an den Asphaltbahnen ein, welche 
zu vier Mannschaften ausgelost wurden. 
Nach Absolvierung von vier Durchgängen setzte sich 
das Team mit Siegfried Schreindl, Klaus Lendner 
Titelverteidiger Rudi Jungbauer und Reiner Laures-
Hennes mit knappem Vorsprung gegen die zweitplat-
zierte Mannschaft mit Thomas Schreindl, Thomas 
Mandl, Martin Blöchinger und Markus Fleck durch. 
Bei der anschließenden Siegerehrung galt der Dank 
den Mitwirkenden, die tatkräftig zum Gelingen dieser 
Veranstaltung beigetragen haben. 
 

 
 

Die siegreiche Mannschaft mit Rainer Laures �± Hen-
nes, Klaus Lendner, Rudolf Jungbauer und Siegfried 
Schreindl 
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Gartenbauverein Neuschönau 
 

Am Samstag, den 24.09., einem strahlenden Spät-
sommertag,  fand unsere erste Pflanzentauschbör-
se statt. 
 
Der Heimatverein Neuschönau stellte uns freundli-
cherweise sein Domizil zur Verfügung. 
Schnell waren Tische und Bänke aufgebaut.  
 

 
 
Eine bunte Herbstdekoration und viele Pflanzen und 
Stauden standen für die Besucher bereit, die dann 
auch nach und nach eintrafen. 
 

 
 
Aus der Küche duftete der Kaffee. Die Vorstand-
schaft hatte gebacken, was der Ofen hergab, so dass 
man zwischen 8 Sorten Kuchen und Torten auswäh-
len konnte. 
 
Inzwischen machten Jonas und Felix es sich am Bas-
teltisch gemütlich. Sie bastelten für sich und für die 
Schwester oder die Oma eine Kräuterhexe. Und weil 
es so schön war, wurde gleich noch ein Blumentopf 
bemalt und bepflanzt. 
 

Die Zeit verging wie im Flug und alle hoffen, dass 
die eingetauschten Pflanzen auch im neuen Garten 
gut gedeihen. 
Vielen Dank an alle Helfer und an den Heimatverein. 
Am darauffolgenden Samstag bereiteten wir das Ern-
tedankfest vor. 
 
Unter der Leitung von Heinrich Eder wurden zahlrei-
che bunte Blumen zurückgeschnitten und ans Kreuz 
gebunden. Danach mussten noch die Schale und der 
Korb für den Altar und zum Schmücken der Kirche 
gesteckt werden. 
 
Nach 3 Stunden intensiver Arbeit konnten wir den 
Schmuck zur Kirche tragen. Ist er nicht wunderschön 
geworden? 
 

 
 
 

 
 
Dank an alle Helfer und Blumenspender und an 
Friedl Euler für die Brotzeit danach. 
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Vorschau für Dezember 
 
Liebe Gartenfreunde! 
Wenn Ihr dieses Gemeindeblatt erhaltet, dann ist es 
schon November, Allerheiligen ist vorbei und die 
Adventszeit naht mit Riesenschritten. 
Deshalb bieten wir für alle an, die Lust dazu haben, 
bei uns einen Adventskranz oder ein Gesteck zu bin-
den. Unser Profi �± der Eder Heini �± wird uns dabei 
helfen und auch das Material mitbringen. 
 
Damit wir richtig planen können, bitten wir Euch um 
Anmeldung bei Eder Maria, Tel. 08558/920615 oder 
Blöchinger Karin, Tel. 08552/2760. 
 
Also, wenn Ihr möchtet, dann sehen wir uns am 23. 
November ab 19.00 Uhr im Gasthaus Euler in Neu-
schönau. 
Wir freuen uns darauf. 
 
Und weil wir schon mal bei den Weihnachtsvorberei-
tungen sind: Haltet Euch unbedingt den 3. Dezember 
frei für unsere Weihnachtsfeier. 
Eine gesonderte Einladung gibt es nicht, aber wir 
werden Euch im Dezember noch einmal erinnern. 
 
Doch schon mal im Voraus �± alle sind herzlich einge-
laden am 3. Dezember, 19.00 Uhr im Gasthof Euler. 
 
Soll ich Euch noch etwas verraten? 
Die Vorstandschaft bastelt für Euch eine kleine Über-
raschung! 
(Psst, von mir wisst Ihr das nicht) 
Also dann bis bald �± Auf Wiedersehen! 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Kath. Frauenbund Neuschönau 
 

Weihnachtsbasar 
mit Nikolausbesuch 

 
Wie alljährlich findet auch heuer wieder der 
Weihnachtsbasar des Frauenbundes statt. 
Wir möchten Sie dazu recht herzlich einladen für  
 

Samstag, den 26. November 2011 
(ab 14.00 Uhr) 

 

und 
 

1. Adventssonntag, 27. November 2011 
nach dem Gottesdienst ab 10.00 Uhr 

im Bürgersaal. 
 

An Bastelarbeiten erwarten Sie wieder eine Viel-
zahl von Weihnachtsgestecken, Adventskränzen, 
handgestrickte Socke und vieles mehr. 
Um ca. 15.00 Uhr hat sich für unsere Kinder der 
Hl. Nikolaus mit einer kleinen Überraschung 
angesagt. Die Wartezeit verkürzt uns Renate Blö-
chinger mit ihrer Kinder-, Gitarren- und Flöten-
gruppe. Mit weihnachtlichen Liedern und Ge-
schichten stimmt Sie der Frauenbundchor unter 
der Leitung von Frau Renate Blöchinger auf die 
Weihnachtszeit ein. 
 

Wir würden uns freuen, wenn Sie Ihren 1. Ad-
ventssonntag in vorweihnachtlicher Stimmung 
bei Kaffee und selbstgebackenen Kuchen mit uns 
verbringen würden. 
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Einladung 
zur 

Jahreshauptversammlung 2011 
 

Termin:  Samstag,  19. November 2011 
Beginn: 20.15 Uhr 
Ort:   Landgasthof Euler, Neuschönau 
 
Tagesordnung: 
 

1.)  Begrüßung durch den 1. Vorstand  
2.)  Protokoll der Jahreshauptversammlung  

2010 
3.)  Jahresbericht des 1.Vorstandes  
4.)  Tätigkeitsberichte des Kommandanten, 
        des Jugendwartes und des Atemschutzwar-  
        tes 
5.)  Kassenbericht durch den Kassier  
6.)  Bericht der Kassenprüfer und Entlastung 
        der Vorstandschaft 
7.)  Satzungsänderungen 
8.)  Ehrungen und Ernennungen 
9.)  Grußworte der Ehrengäste 
10.)  Verschiedenes, Wünsche und Anträge 
       
Um 19.00 Uhr findet in der Pfarrkirche Neu-
schönau ein Gottesdienst für die verstorbenen 
Mitglieder der FFW Neuschönau statt. 
 

Zum Gottesdienst und zur Jahreshauptversamm-
lung sind alle aktiven, passiven und fördernden 
Mitglieder, sowie die Ehrenmitglieder recht 
herzlich eingeladen. 
 

Die Uniformträger nehmen in Uniform teil. 
 

Die Vorstandschaft 

 

 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 

Freiwillige Feuerwehr 
N e u s c h ö n a u 
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2.Weinfest mit Musik 
 

Der Wettergott scheint wirklich ein Liebhaber dieses 
edlen Tropfens zu sein, lieferte er doch pünktlich 
�]�X�P���6�W�D�U�W���G�H�V���Ä�:�H�L�Q�P�R�Q�D�W�V�³���2�N�W�R�E�H�U���G�H�P���9�H�U�D�Q�V�W�Dl-
ter, Fam. Gottal, zu ihrem 2.Weinfest, Sonne pur und 
angenehme Temperaturen frei Haus! 
Diese günstigen Voraussetzungen wirkten sich auch 
auf die Besucher aus Nah und Fern aus, die das Zelt 
bis auf den letzten Platz füllten und ihr Kommen 
nicht bereuten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein Gespür für die Musikgruppenauswahl zeigte 
�H�L�Q�P�D�O�� �P�H�K�U�� �0�L�W�Y�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�H�U�� �Ä�G�C�:�D�L�G�O�H�U�L�V�F�K�H�� �:�L�Ut-
�V�K�D�X�V�P�X�V�L�³�����G�L�H���H�V���P�L�W���G�H�Q���0�L�W�Z�L�U�N�H�Q�G�H�Q���Y�Hrstanden, 
den Musikgeschmack aller Altersgruppen zu treffen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Natürlich kamen auch die Gaumenfreuden nicht zu 
kurz, die Christine Gottal und ihr Team passend zu 
dieser Veranstaltung anboten und auch der kostenlose 
Heimfahrservice erwies sich wieder als eine gern 
�D�Q�J�H�Q�R�P�P�H�Q�H���Ä�=�X�J�D�E�H�³�� 
�/�H�W�]�W�H�Q�G�O�L�F�K�� �N�D�Q�Q�� �G�L�H�V�H�U�� �$�E�H�Q�G�� �Z�L�H�G�H�U�X�P�� �D�O�V�� �Ä�V�H�K�U��
�J�H�O�X�Q�J�H�Q�³�� �E�H�]�H�L�F�K�Q�H�W�� �Zerden und Familie Gottal 
möchte an dieser Stelle nochmals ein herzliches 
�ÄV�H�U�J�H�O�W�C�V�� �*�R�W�W�³�� �D�X�V�V�S�U�H�F�K�H�Q�� �D�Q�� �L�K�U�� �7�H�D�P���� �D�Q�� �G�L�H��
Nachbarschaft für ihre Nachsicht eventueller Lärm-
störungen, an alle Besucher und natürlich an die Mu-
sikgruppen: 
 

- Musikantenstammtisch Großwiesen 
- De drei Gspitzadn 
- D`Koishüttler 
- Waidlerische Wirtshausmusi 
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Beteiligung an der Erntedankfeier in der Pfarrei 
"Ich lobe meinen Gott, den Schöpfer aller Gaben" 
unter diesem Motto beteiligten sich die Kindergar-
tenkinder an der Erntedankfeier der Pfarrgemeinde. 
Mit ihren bunten Obst- und Gemüsekörbchen mar-
schierten die Kinder stolz beim Festzug durch die 
Gemeinde mit.  
 

 
 

Die schlauen Füchse eröffneten dann den Gottes-
dienst mit dem Erntelied "Ich lobe meinen Gott, den 
Schöpfer aller Gaben" und brachten Früchte, Gemüse 
und Getreide vor den Altar. 
Im Kindergarten feierten dann alle Kinder gemein-
sam ein kindgerechtes Erntedankfest mit Liedern, 
Gebeten und Betrachtungen.  
Zum Abschluss teilten die Kinder miteinander ihre 
mitgebrachten Gaben und ließen sich die frischen 
Früchte und das leckere Gemüse schmecken.  
 

Besuch auf dem Baumei 
Auch in diesem Kindergartenjahr findet jeden Diens-
tag der  Naturtag in unserem Kindergarten statt. An 
diesem Tag wollen wir den Kindern Naturbegegnun-

gen mit Tieren und Pflanzen ermöglichen. Dabei 
entdecken wir gemeinsam mit den Kindern unsere 
nähere Umgebung, den Nationalpark usw.  
Begonnen hat eine Gruppe  an einem wunderschönen 
Herbsttag mit dem Besuch des Baumwipfelpfades 
und des Baumeis. 
 

  
An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei 
der Erlebnisakademie bedanken, die uns jederzeit den 
kostenlosen Besuch dieser Attraktion ermöglicht.   
 
Martinsfeier am 10.11.2011 
 
Am  Vorabend des Martinstages treffen wir uns um 
17.00 Uhr auf dem Rathausplatz. Auf vielfachen 
Wunsch der Eltern übernehmen dieses Jahr die Kin-
dergartenkinder den Hauptteil der Feier. Im An-
schluss daran ziehen wir mit den Laternen durch das 
Dorf bevor wir uns am Dorfplatz um das Martins-
feuer versammeln um gemeinsam die Martinslieder 
zu singen.  
 
Buchausstellung am 17.11.2011 
 
An diesem Tag findet in der Zeit von 11.00 bis 13.30 
Uhr in den Räumen des Kindergartens eine Buchaus-
stellung statt. Frau Franziska Hirsch bietet Bücher 
zum Thema Advent- und Weihnachtszeit zum Kauf 
an.  
 
"Kinder haben ein Recht auf bestmögliche Bil-
dung von Anfang an. Frühzeitiger Lernbeginn 
und Kompetenzerwerb sind im Interesse der Kin-
der, aber auch der Gesellschaft" (aus:  Der Bayeri-
sche Bildungs- und Erziehungsplan) 
 
Für uns ist es deshalb besonders wichtig, dass wir mit 
unserer Pädagogik nicht stehen bleiben, sondern mit 
der Zeit gehen.  Dies geschieht zum einen dadurch, 
dass das Personal an jährlichen Fortbildungen teil-
nimmt und Zusatz- und Weiterbildungen aufweisen 
kann.  
So haben alle Erzieherinnen zur normalen Erzieher-
ausbildung eine zusätzliche Weiterbildung in diesem 
Bereich absolviert. Die Einrichtungsleiterin Frau 
Andrea Poxleitner hat die  Weiterbildung "Qualifi-
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zierte Leiterin", Frau Simone Schreiner den "Fach-
wirt im Erziehungswesen" und Frau Josefine Ober-
meier die Zusatzausbildung in der Waldorfpädagogik 
absolviert.  
Um den gesellschaftlichen Herausforderungen gerade 
im Bereich der Krippenpädagogik gerecht zu werden 
hat Frau Renate Schopf bereits im vorletzten Kinder-
gartenjahr die Weiterbildung "Qualifizierte Zweit-
kraft für Kinder von 0 - 3 Jahren" erfolgreich absol-
viert und bringt ihr Wissen bereits jetzt in die Arbeit 
mit unseren Stupsnasen mit ein.  
Gerade in den ersten drei Lebensjahren wird der 
Grundstein für ein ganzes Leben gelegt. In diesen 
drei Jahren durchläuft ein Kind knapp 50% seiner 
gesamten Entwicklung. Deshalb wollen wir den Kin-
dern in der neuen Kinderkrippe die bestmöglichste 
Förderung und Betreuung zukommen lassen.  
Da der Bereich der Entwicklungs- und Bildungspro-
zesse der ersten drei Lebensjahren erst in den letzten 
Jahren Thema in der Ausbildung zur Erzieherin bzw. 
Kinderpflegerin wurde, haben Frau Peterek und Frau 
Fuchs an der Bildungsakademie bei Frau Dr. Doro-
thea Emmerl eine Zusatzausbildung zur Krippenpä-
dagogin absolviert um den Kindern in ihren Anfangs-
jahren die bestmöglichste Förderung und Betreuung 
zu bieten.  
Sie haben ihr Wissen in einer schriftlichen und 
mündlichen Abschlussprüfung unter Beweis gestellt. 
Wir freuen uns, dass ihre abschließende Facharbeit 
mit der Bemerkung "qualitativ hochwertig" beurteilt 
wurde.  Dazu gratulieren wir ihnen ganz herzlich und 
wünschen ihnen für ihre zukünftige Arbeit mit den 
Krippenkindern viel Erfolg und Freude. 
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ADAC-�$�N�W�L�R�Q�� �Ä�6�L�F�K�H�U�K�H�L�W�V�Z�H�V�W�H�Q�� �I�•�U�� �G�L�H��
�6�F�K�X�O�D�Q�I�l�Q�J�H�U�³ 
 
Wie bereits im letzten Jahr erhielten die Schulanfän-
ger zur besseren Sicherung in der dunklen Jahreszeit 
auf ihrem Schulweg die ADAC-Sicherheitswesten 
von Schulleiter Franz Hackl überreicht. Diese Aktion 
wurde wieder vom ADAC, Ein Herz für Kinder und 
der Deutschen Post gesponsert. Vielen Dank dafür im 
Namen unserer Schülerinnen und Schüler!  
 
 

 

 
Die Klasse 1a beim Anprobieren der Westen.  
 

 
 
�$�X�F�K���G�L�H���.�O�D�V�V�H�������E���Z�X�U�G�H���Q�H�X���Ä�H�L�Q�J�H�N�O�H�L�G�H�W�³ 
 
 
 
 

 
 

W A H L E R G E B N I S S E  
- Klassenelternsprecher und deren Stellvertreter 
sowie der Elternbeirat im Schuljahr 2011/2012 
 
Klasse 1a: Michaela Wernsdorfer, Altschönau 
  Johann Jungbauer, Altschönau 
 
Klasse 1b: Nicole Schneck, Schönanger 
  Thomas Wagner, Schönanger 
 
Klasse 2: Christian Boxleitner, Grünbach 
  Alexander Eder, Schönanger 
 
Klasse 3a: Horst Burghart, Neuschönau 
  1. Vorsitzender 
  Klaus Fuchs, Neuschönau 
 
Klasse 3b: Melanie Meininger, Höhenbrunn 
  Heike Felgentreu, St. Oswald 
 
Klasse 4a: Susanne Schreiner, Waldhäuser 
  Schriftführerin,  2. Vorsitzende 
  Doris Mandl-Schreiner, Neuschönau 
 
Klasse 4b: Bettina Blab, Haslach  
  Kassiererin 
  Martina Biebl, Höhenbrunn  
 

 
 
Von links: Michaela Wernsdorfer, Christian Boxleit-
ner, Horst Burghart, Susanne Schreiner, Bettina Blab, 
Nicole Schneck, Melanie Meininger 
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       Paul-Friedl-Mittelschule 

                           RIEDLHÜTTE 
                               
 

Neuer Elternbeirat an der Paul Friedl 
Mittelschule 
 
Luise Schöffmann erste Vorsitzende 
 
Ein neuer Elternbeirat aber mit bewährten Kräften, so 
lautet das Fazit der Klassenelternsprecherwahlen mit 
anschließender Bestellung des neuen Elternbeirates 
an der Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte. Rektor 
Karl Feuerecker dankte der bisherigen Vorsitzenden 
Michaela Friedl für ihr großes Engagement. Sie muss 
aus beruflichen Gründen in der Elternarbeit etwas 
kürzer treten, stellt sich aber als zweite Vorsitzende 
zur Wahl und unterstützt nach besten Kräften Luise  
Schöffmann, die einstimmig als Vorsitzende gewählt 
worden ist, wie auch all die anderen Mitglieder des 
Elternbeirates. Als Schriftführerin stellte sich Sandra 
Winkler zur Verfügung, Iris Blöchinger kümmert 
sich wieder um die Finanzen. Im Schulforum fungiert 
ebenfalls Luise Schöffmann, Cornelia Schreiner ver-
tritt den Elternbeirat im Förderverein der Mittelschu-
le. Die Wahlen zu den Klassenelternsprecher erbrach-
ten folgendes Ergebnis:  
 
5a: Stefan Büttner/Tanja Wölfl.  
5gzt: Sandra Winkler/Yvonne Müller.  
6a: Michaela Friedl/Gertraud Knittel.  
6gzt: Carin Sellmayer/Elisabeth Fuchs. 
7a:Cornelia Schreiner/Annemarie Hütter.  
M7: Cornelia Boxleitner/Regina Simmet. 
8a: Astrid Keller/Stefan Meininger.  
M8: Fr. Dr. Frauke Haberer/Irmgard Stumpp.  
9a: Iris Blöchinger/DianaSchopf.  
M9: Luise Schöffmann/Evelin Roth. 
M10: Sonya Fuchs/Bettina Schreiner.  
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Der neu gewählte Elternbeirat 
Vorn links: 1. Elternbeiratsvorsitzende Luise 
Schöffmann. Vorn rechts: Rektor Karl Feuerecker 
Nicht im Bild: Kassier Iris Blöchinger 
 
Das Schulfest am Samstag, den 22. Oktober ist die 
erste große Herausforderung des neugewählten El-
ternbeirates, der diese Aufgabe sofort mit Elan an-
ging. Er kann aber auch schon auf einiges  an Vorar-
beit zurückgreifen, sodass einem Gelingen des Festes 
nichts im Wege stehen sollte. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Drittbesten im Bezirk - 82 Sportabzei-
chen abgenommen 
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte im 
Spitzenfeld 
 

Sport wird groß geschrieben an der Paul-Friedl-
Mittelschule Riedlhütte, auch wenn die äußeren Be-
dingungen für Leichtathletik oft nicht gerade ideal 
sind und das Wetter für Sport im Freien oft nicht 
mitspielt. Nichts desto trotz konnten im Schulwett-
bewerb der Klasse C 2010/82 Sportabzeichen abge-
nommen werden. Das bedeutete erneut einen Spit-
zenplatz im BLSV �± Bezirk 3. Rektor Karl Feuer-
ecker dankte in seiner kurzen Ansprache der Sportbe-
auftragten Annegret Kieslinger und den beteiligten 
Sportlehrkräften für ihr außergewöhnliches Engage-
ment und hob die hohe Qualität des Sportunterrichts 
hervor, der die Jungen und Mädchen der Mittelschule 
�V�H�K�U���P�R�W�L�Y�L�H�U�H���X�Q�G���/�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q���V�R�P�L�W���J�H�U�D�G�H���]�X���Ä�S�Uo-
�Y�R�]�L�H�U�H�³�� 
 
Erstmals wurden die Bundesjugendspiele für Leicht-
athletik bereits in diesem goldenen Herbst bei idealen 
Verhältnissen durchgeführt. Die Beteiligung war 
erfreulich hoch, ebenso die Leistungen der Schüle-
rinnen und Schüler. Perfekt organisiert wurden die 
Wettkämpfe von den beiden Sportbeauftragten, Lin. 
Annegret Kieslinger und L. Stephan Neugebauer mit 
ihrem Lehrerteam. Die sportlichste Klasse war laut 
interner Statistik die Klasse 6gzt. Sechs Ehrenurkun-
den und sieben Siegerurkunden entsprechen einer 
Quote von 81,2 Prozent. Rang 2 erreichte die Klasse 
7M mit 68 Prozent Urkunden vor der 8M mit 61 Pro-
zent! 
 

Herausragende Einzelleistungen erzielten: 
50 Meter Knaben: Johannes Melch 5a, 8,0 Sek. - 
Mädchen: Arnika Haas 6a, 8,2 Sek. 
75 Meter Knaben: Sebastian Raml 8a und Fabian 
Gibis 8M, 10,2 Sek. - Mädchen: Milena Boxleitner 
7a, 10,8 Sek. 
100 Meter Knaben: Markus Garhammer 10M, 13,1 
Sek., Mädchen: Ann Katrin Blöchinger 9a, 14,3 Sek. 
 

Die besten Werfer: 
Schlagball 80 g Knaben: Johannes Pröll 6gzt, 40 
Meter, Mädchen: Arnika Haas 6a, 30 Meter. 
Schlagball 200 g Knaben: Simon Pregler 9M, 50 
Meter, Mädchen: Julia Straßer 8M, 29 Meter. Daniel 
Fruth aus der 9a stieß die Kugel bemerkenswerte 
10,05 Meter und war damit nicht zu schlagen. 
 

Die besten Weitsprungleistungen erzielten:  Julian 
Boxleitner aus der 9M mit 4,88 Meter und Milena 
Boxleitner aus der 7a mit 4,20 Meter. 
Jetzt hoffe man auf einen guten Waldwinter und auf 
ein ähnlich erfolgreiches Abschneiden bei den Ski-
wettkämpfen. Dafür wird jetzt schon fleißig trainiert. 
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Alle Schüler mit Sportabzeichen mit der Sportbeauft-
ragten Annegret Kieslinger 
 

 
 
Schulleiter Karl Feuerecker und Sportbeauftragte 
Annegret Kieslinger mit den besten Schülern der 
Bundesjugendspiele 
 
 
 

 
 
 

 

Seltene Jubiläen: 40 Jahre treu der Na-
tionalparkgemeinde Neuschönau 
 
Als Überraschung gestaltet wurde das 40jährige Ur-
laubsjubiläum von Annemarie und Gerhard Ba-
ruth  �D�X�V�� �'�L�O�O�H�Q�E�X�U�J�� �L�P�� �Ä�'�U�D�[�O�H�U�K�R�I�³�� �L�Q�� �:�D�O�G�K�luser 
organisiert.  
 
Im Kreise der Familie und den Gastgebern Fam. 
Braumandl wurde mit Bürgermeister Heinz Wolf auf 
die langjährige Treue angestoßen. Bürgermeister 
Wolf überreichte als Dankeschön der Gemeinde die 
Nationalparkmedaille und eine Ehrenurkunde. 
 
Die Male der Aufenthalte sind ungezählt, jedoch 
�N�R�P�P�H�Q�� �G�L�H�� �%�D�U�X�W�K�¶�V�� �V�F�K�R�Q���D�X�I�� �V�W�R�O�]�H�� �������-�D�K�U�H���� �'�L�H��
Menschen, die Natur im Bayerischen Wald haben es 
Annemarie und Gerhard Baruth angetan. Etliche be-
freundete Familien, aber auch schon der eigene Enkel 
�P�D�F�K�H�Q�� �P�L�W�W�O�H�U�Z�H�L�O�H�� �H�E�H�Q�I�D�O�O�V�� �8�U�O�D�X�E�� �L�P�� �Ä�'�U�D�[�O�Hr-
�K�R�I�³�� 
 
Die Gemeinde und das Tourismusbüro Neuschönau 
bedanken sich bei Familie Baruth für die langjährige 
Treue zum Urlaubsort Waldhäuser und bei Familie 
Braumandl für die hervorragende Betreuung der Gäs-
te. Alle freuen sich bereits auf ein Wiedersehen mit 
Fam. Baruth an Weihnachten. 
 

 
 

Ab 1. November findet kein Igelbus-
verkehr mehr statt! 
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Familie Gertraud Vetter und Friedhelm Jochems 
aus München konnten zu einem ganz besonderen 
Jubiläum in die Bücherei des Tourismusbüros einge-
laden werden: Bereits zum 40. Mal verbringen sie 
ihren Urlaub in Neuschönau.  
Meist mehrmals im Jahr besuchen sie unsere Region, 
und geniessen vor allem die Ruhe hier.  
Aber auch das Wanderangebot und die ausgezeichne-
ten Touren finden großes Interesse bei Gertaud Vetter 
und Friedhelm Jochems. So gehört eine Wanderung 
auf den Lusen zum festen Bestandteil eines Urlaubs 
in Neuschönau.  
Besonders die GUTi-Gästekarte zur kostenlosen Bus- 
und Bahnnutzung bereichert mittlerweile die Auf-
enthalte. Die Gäste schätzen, dass dadurch neue 
Wandermöglichkeit erreicht werden können, und 
Zielwanderungen möglich sind.  
Bürgermeister Heinz Wolf dankte für die Treue und 
überreichte die Ehrenurkunde der Gemeinde. Den 
Dank des Tourismusbüros überbrachte Daniel Eder, 
und für die Gäste gab es ein Buchgeschenk.  
In anschließender lockerer Runde wurden noch ver-
schiedene Geheimtipps ausgetauscht. 
  

 

Bitte beachten Sie für den Monat November die 
geänderten Öffnungszeiten des Tourismus-
büros: 

Dienstag, 01.11., Allerheiligen 
geschlossen 

 

Mittwoch, 02.11. und Donnerstag, 03.11. 
08.30 �± 12.00 und 13.30 �± 17.00 Uhr 

 

ab Freitag, 04.11.2011: 
Montag bis Freitag 
08.30 �± 12.00 Uhr 

 

Sonntag geschlossen! 

Bitte bei der Theaterkartenreservierung bzw. 
beim �±kauf berücksichtigen! 

 

Neues aus unserer Bücherei 
 
Es gibt interessante Informationen für 
unsere Büchereibesucher 
 
Nachdem im Jahr 2008/2009 der Medienverbund mit 
der Kreisbibliothek Grafenau aufgelöst wurde, haben 
wir uns nun wieder entschlossen, die Zusammenar-
beit mit der Kreisbibliothek Freyung fortzuführen. 
 
Durch diese Zusammenarbeit haben wir wieder die 
Möglichkeit, in unserer Bücherei  ein größeres Ange-
bot an Kinder- und Jugendbücher, Belletristik, Sach-
bücher und natürlich auch DVD`s anzubieten. Sie 
können selbstverständlich auch ihre Wünsche an uns 
richten, wir werden diese dann in Freyung für Sie 
vorbestellen und auch abholen. Einen Überblick über 
den gesamten Bestand der Bibliothek Freyung finden 
Sie unter www.kreisbibliothek-freyung.de. 
Wir werden in einem ca. 10-12 wöchigem Rhythmus 
die Bücher austauschen.  
 
Hier eine kleine Auswahl an Medien, die Sie ab so-
fort bei uns leihen können: 
 
DVD:  

�¾ Von Liebe und Schatten 
�¾ New Moon (Teil 2) Biss zur Mittagsstunde 

Belletristik: 
�¾ Böckl, Der Schiffsmeister 
�¾ Roberts, Tanz der Liebenden 
�¾ Gründel, Teuflische Weihnachten 
�¾ Gabaldon, Feuer und Stein;  Die geliehene 

Zeit; Ferne Ufer 
Kinder- und Jugendbuchbereich: 

�¾ Blade,  Sepron, König der Meere 
�¾ Blade, Arcta, Bezwinger der Berge 
�¾ Mc Kain, Rosa und Ravioli 
�¾ Meister, Ein Schleckermaul im Ponystall 

 
Kommen Sie vorbei uns schmökern Sie selbst. Auch 
in unserer Bücherei gibt es einige Neuzugänge. 
 
Übrigens.... 
 
...dank unseres Erlöses am Bücherflohmarkt treffen 
in Kürze nochmals neue Bücher ein, vor allem Kin-
derbücher und Romane.  
An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank an die 
�Ä�6�S�H�Q�G�H�U�³�� �G�L�H�� �P�L�W�� �L�K�U�H�Q���Ä�D�Xs�V�R�U�W�L�H�U�W�H�Q�³�� �%�•chern 
unseren Flohmarktverkauf unterstützten. 
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Öffnungszeiten von Einrichtungen und 
Museen im November: 

Einrichtung: Hinweis: 
Skulpturengarten 
Waldhäuser 

ganzjährig frei begeh-
bar 

�Ä�+�D�Q�V-Eisenmann-
�+�D�X�V�³�����1�D�W�L�R�Q�D�O�S�D�U�N�±
Infozentrum, Neuschö-
nau 

bis einschl. 6. Nov.  
09.00 - 17.00 Uhr ge-
öffnet; dann bis 
einschl. 25. Dez.  ge-
schlossen 

Haus zur Wildnis, Besu-
cherzentr. Ludwigsthal 

Siehe Hans-
Eisenmann-Haus 

Freilichtmuseum Finste-
rau 

bis einschl. 6. Nov. von 
11 �± 16 Uhr geöffnet; 
7. Nov. �± ein-schl. 
24.12. geschl. 

Jagd �± und Fischerei-
museum Freyung,  
Schloß Wolfstein 

Bis einschl. 6. Nov. 
Die bis So v. 10-17 
Uhr geöffnet; anschl. 
bis einschl. 25. Dez.  
geschlossen 

Glasmuseum Frauenau 
bis einschl. 6. Nov. 
Täglich geöffnet, bis 
einschl. 19. Dez. ge-
schlossen 

Steinwelten, Granitzent-
rum Bayerischer Wald, 
Hauzenberg 

vom 1. bis 23.Nov. 
geschl., ab 24. Nov. ist 
der Weihnachtsmarkt 
Do-So v. 14-20 Uhr 
geöffnet (bis einschl. 
23.12.); das Museum 
ist ab 01. Jan. 2012 
wieder zu besichtigen  

Keltendorf Gabreta �± 
archäologischer Erleb-
nispark 

Bis einschl. 6. Nov. 
Geöffnet; dann bis 
Mitte März geschl. 
Gruppenführungen 
nach Anmeldung mög-
lich! 

Oberhausmuseum 
Veste Oberhaus, Passau 
 

Bis einschl. 15. Nov. 
von 09-17  Uhr geöff-
net; ab 16. Nov. ge-
schlossen; von  25. 
Dez. bis 06. Jan. 10-16 
Uhr geöffnet (außer 
Silvester); ab 07. Jan. 
bis Mitte März 2012 
geschlossen. 

Öffnungszeiten der  Schutzhäuser: 
Lusenschutzhaus: bis einschl. Montag, 31.10. 

geöffnet 
Waldschmidthaus: bis einschl.  Dienstag, 01.11. 

geöffnet (bei schönem Wetter 
länger) 

Racheldiensthütte: bis einschl. Sonntag, 06.11. 
geöffnet 

 
 
Veranstaltungen November 2011 
 

Wiederkehrende Veranstaltungen: 
 
täglich 
Skulpturenpark Waldhäuser, Waldhäuser-
Ausblick, 
Skulpturengarten "Arche Heinz Theuerjahr". Be-
eindruckende Tierdarstellungen des Künstlers.   
Skulpturengarten ganzjährig frei begehbar.  Ge-
dächtnisstätte: geschlossen. 
Pferdekutschfahrten, ab 13:00, Schönanger, 
Burg-weg 27, �'�D�X�H�U���� ���� �6�W�G������ �3�U�H�L�V���� ���� �¼�� �I�•�U�� �(r-
�Z�D�F�K�V�H�Q�H���������¼���I�•�U���.�L�Q�G�H�U���$�Q�P�H�O�G�X�Q�J���H�U�I�R�U�G�H�U�O�L�F�K��
bei Familie Tanzer, Tel. 08558/91050. 
 
täglich bis 06.11.2011 
Wipfelstürmer-Führung auf dem Baumwip-
felpfad, 14:30-16:00, Infozentrum P1 an der 
Weltkugel. Erleben Sie neue Perspektiven aus bis 
zu 44m Höhe auf dem weltweit längsten Baum-
wipfelpfad. Die Waldführer begleiten Sie auf die-
sen 1,3km langen spannenden Rundgang, bei dem 
Sie den heimischen Naturraum aus einer besonde-
ren Sicht kennen lernen.  Kosten 3,-�¼���]�]�J�O�����(�L�Q�W�U�L�W�W��
(Erw. 8,-�¼�����.�L�Q�G�H�U����-17J. 6,-�¼�����)�D�Pilienticket 19,-
�¼������Der Pfad ist rollstuhlgerecht und mit Kinder-
wagen zu befahren, Hunde sind nicht erlaubt, es 
stehen jedoch   Warteboxen bereit, am Wochen-
ende, sowie an Feiertagen muss mit Wartezeiten 
gerechnet werden!   Bei schlechter Witte-rung 
(Hagel, Sturm und Eis) wird der Baumwipfel-pfad 
geschlossen!  Infos: Tourismusbüro Neuschönau, 
Tel. 08558-960328 oder Führungsservice Tel. 
0700-00776655. 
 

täglich bis 06.11.2011 
Unterwegs im Tier - Freigelände, 11:00-14:00, 
Eingang Tierfreigelände beim T-Treffpunkt, ....zu 
Uhu, Luchs und Wolf jeden Montag, Mittwoch, 
Donnerstag, Samstag und Sonntag. Treffpunkt: 
Neuschönau, Nationalparkzentrum Lusen.   
....zu Käuzen, Bär und Otter jeden Dienstag und 
Freitag. Treffpunkt: Parkplatz Altschönau. Lernen 
Sie mit einem Waldführer die Tiere in und außer-
halb der Gehege kennen und erfahren Sie mehr 
über deren Lebensraum und Lebensweise im Öko-
system Wald.  Keine Anmeldung erforderlich. 
Kosten 3,-�¼���3�H�U�V�R�Q�� ���P�L�W�� �1�D�W�L�R�Q�D�O�S�D�U�N-Card 50% 
Ermäßigung), Kinder bis 18 Jh. frei!   Kostenloser 
Igelbus (Lusenbus): Waldhäuser, JH ab 10.10 
Uhr, Schönanger ab 10.27 Uhr, Neuschönau ab 
10.29 Uhr.   
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jeden Montag 
Damenturnen Fit in die Woche (SV Neuschö-
nau), 19:30-20:30, Turnhalle, Heinz-Theuerjahr-
Schule. Damenturnen "Fit in die Woche", Verans-
talter: Sportverein Neuschönau-Sparte Ski, Lei-
tung Ingrid Moosbauer 
jeden Dienstag  
Südböhmenrundfahrt, 08:15-18:45, Anmeldung 
und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau. Über 
den Grenzübergang Phillipsreut, Oberplan und 
entlang des Moldaustausees kommen Sie nach 
Krumau. Nach der Mittagspause fahren Sie weiter 
nach Budweis, bekannter Sitz der berühmten 
Brauerei.   Preise: Erwachsene: 24,-�¼�����.�L�Q�G�H�U��������-
�¼�����)�D�P�L�O�L�H��������-�¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G��������-�¼�����5�•�F�N�N�H�K�U��
ca. 18.30 Uhr. 
jeden Mittwoch   
PRAG - Die Goldene Stadt an der Moldau, 
05:40-19:30, Anmeldung und Zustieg Tourismus-
büro Neuschönau. Besichtigung vieler Sehens-
würdigkeiten mit Ihrer Reiseleitung. Nachmittags 
Zeit zur freien Verfügung. Preise: Erwachsene 
32,-�¼�����.�L�Q�G�H�U��������-�¼�����)�D�P�L�O�L�H��81,-�¼�����6�L�Q�J�O�H���P�����.�L�Q�G��
49,-�¼�����L�Q�N�O�����%�R�U�G�I�U�•�K�V�W�•�F�N���X�����6�W�D�G�W�I�•�K�U�X�Q�J������ 
jeden Mittwoch  bis 02.11.2011 
Wilde Wälder - Waldnatur, 09:45-12:45, Park-
platz Fredenbrücke. Die ungestörte Entwicklung 
der Wälder im Nationalpark Bayerischer Wald ist 
einzigartig in Europa.  Auf der Wegstrecke zwi-
schen Fredenbrücke und Lusen erleben Sie diese 
Veränderungen auf besonders  eindrucksvolle 
Weise. Beobachten, hören, fühlen, riechen, stau-
nen, erschrecken, trauern, hoffen, vertrauen,  in 
Frage stellen. Was können wir von der Wildnis 
lernen? Wir haben Zeit, dem Prozess von Werden 
und Vergehen  in der Natur nachzuspüren und 
dabei kleine und große Dinge zu entdecken. Der 
Weg führt uns aber auch entlang der "Gulden 
Strass", einem historischen Salzhandelsweg, der 
in diesem Jahr seinen 650. Geburtstag feiert.  Er-
fahren Sie etwas über die wechselvolle Geschichte 
dieser Region. Anmeldung  Tel. 0700/00776655.  
Igelbusbenutzung kostenlos! Linie 6119 ab 
Schönanger um 09.27 Uhr, Neuschönau ab 09.29 
Uhr, Altschönau Gh Alte Kaiserhütte ab 09.36 
Uhr.   
Weg in die Natur- die neue Ausstellung im 
Hans-Eisenmann-Haus, 15.15-16:45, Treffpunkt 
Hans-Eisenmann-Haus. Die neue Dauerausstel-
lung erzählt auf 700 qm die bewegende Geschich-
te des Nationalparks- eine Geschichte der Natur 
und der Menschen. Die Ausstellung gibt Einblicke 
in die reiche Welt alter   Wälder und folgt den 
Spuren der großen Tiere. Auf dieser Führung be-
gleiten wir Sie zu den  Hintergründen des Natio-
nalparks. Auch Kinder sind herzlich dazu eingela-
den. Kostenlos, Anmeldung unter Tel. 0700 
00776655! 

Skigymnastik "Fit in den Winter" des SV Neu-
schönau, 19:30-20:30, Turnhalle, Heinz-
Theuerjahr-Schule, unter der Leitung von Ingrid 
Moosbauer und Bruno Schwarz 
jeden Donnerstag   
Große Bayerwaldrundfahrt, 09:20-18:50, An-
meldung und Zustieg Tourismusbüro Neuschö-
nau. Tages-fahrt mit Besichtigung einer Glashütte, 
dem Großen Arber mit Arbersee und einer Origi-
nal Bayerwald-Bärwurzerei (mit Verkostung). 
Preise: Erw. 17,- �¼�����.�L�Q�G�H�U������- �¼�����)�D�P�L�O�L�H�Q��������- �¼����
�6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G���¼��������-�¼���� 
Nordic Walking - Einführungskurs, 09:30-
11:30, Anmeldung und Treffpunkt Tourismusbü-
ro. Dauer ca. 2 Std. mit Einführung in die Tech-
nik, Aufwärmen, Walking und Abwärmen durch 
einen NW-Guide.  Preis für 2 Pers. 10,-�¼���3�H�U�V�R�Q����
Preis ab 4 Pers. 5,-�¼���3�H�U�V�R�Q���� �$�X�V�O�H�L�K�H�� �6�W�|�F�N�H�� �L�P��
Tourismusbüro 3,- �¼���� 
jeden Donnerstag bis 03.11.2011 
Walderlebnis für Klein und Groß, 13:45-15:45, 
Waldspielgelände bei Spiegelau. Raus in den 
Wald und die Natur erleben! Mit allerlei Spielen 
werden die kleinen und großen Wunder des Wal-
des entdeckt und unter die Lupe genommen. 
Wenn ihr bereit seid, euch für die einfachsten und 
wundervollsten Dinge der Natur- und Pflanzen-
welt begeistern zu lassen, dass schaut vorbei!  
Kostenlos, Anmeldung Tel. 0700-00776655. Mit 
dem Finsteraubus Neuschönau, Kirche ab 12.52 
Uhr; mit dem Lusenbus Neuschönau, Kirche ab 
12.33 Uhr, Altschönau, Tierfreigelände ab 12.41 
Uhr umsteigen in Rachelbus!  
 
jeden Freitag 
Tagesfahrt nach Passau, 08:40-18:00, Anmel-
dung und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau. 
Drei Flüsse fließen hier an einer Stelle zusammen: 
Donau, Inn und Ilz. Mit Besichtigung von Veste 
Oberhaus (Burg aus dem Mittelalter) und Dom 
mit größter Domorgel der Welt (Gelegenheit zum 
kurzen Konzert um 12.00 Uhr - nicht inklusiv!). 
Nachmittags Zeit zur freien Verfügung - Gelegen-
heit zur Dreiflüsserundfahrt mit dem Schiff. 
Rückfahrt über Hauzenberg mit Besuch des Gra-
nitzentrums "Steinwelten". Preis für Familie 49,-
�¼���� �(�U�Z���� ������- �¼���� �.�L�Q�G�H�U�� �� ������- �¼���� �6�L�Q�J�O�H�� �P�L�W�� �.�L�Q�G��
29,-�¼���� 
Nordic Walking - Abendwanderung , 15:00-
16:30, Treffpunkt Alter Sportplatz. Für Geübte! 
Keine Anmeldung, kostenlos! Stöcke bitte mitb-
ringen oder Ausle�L�K�H���L�P���7�R�X�U�L�V�P�X�V�E�•�U�R�������������¼���� 
    
jeden Samstag bis 05.11.2011 
Sonnenaufgang am Lusen, P Tierfreigelände   
Neuschönau / bei Weltkugel. Wer einmal erlebt 
hat, wie die Sonne gleich einem glühenden Feuer-
ball am Horizont aufsteigt und ihre ersten Strahlen  
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über die Bergkette des Böhmerwaldes schickt, 
wird diese Augenblicke zeitlebens nicht mehr 
vergessen.  Die Uhrzeit erfahren Sie bei Anmel-
dung unter Tel. 0700/00776655, kostenlos, die 
Führung findet nur bei  gutem Wetter statt! Bitte 
Auto mitnehmen, gemeinsame Weiterfahrt zum 
Ausgangspunkt!   
 
jeden Sonntag bis 06.11.2011 
Wildnis weltweit - Filmerlebnis für Groß und 
Klein, 15:15-16:15, Nationalpark-Infozentrum 
"Hans-Eisenmann-Haus". Lassen Sie sich entfüh-
ren in die Wunderwelt der Natur und genießen Sie  
faszinierende Natur- und Tierfilme aus dem 
Archiv des Internationalen Natur- und Tierfilm-
festivals  "NaturVision". Eintritt frei. Lusenbus ab 
Schönanger, Brücke ab 14.27 Uhr, Neuschönau, 
Kirche ab 14.33 Uhr, Waldhäuser, JH ab 14.10 
Uhr,   Altschönau, Tierfreigelände ab 14.24 Uhr. 

 
 
Einmalige Veranstaltungen: 
 
02.11.2011, Mittwoch 
Frl. Brehms Tierleben - Wissen und Infos rund 
um den Luchs, 19:00-21:00, Waldgeschichtliches 
Museum, St. Oswald. Barbara Geiger referiert 
heute zum Thema "Fräulein Brehms Tierleben - 
Wissen, Informationen und Zusammenhänge zum 
Luchs auf theatralische Art und Weise".  Die Ver-
anstaltung ist öffentlich, der Eintritt frei. 
 
03.11.2011, Donnerstag 
Wildnis am Sagwasser, 13:30-16:30, P Tierfrei-
gelände   Neuschönau/ bei Weltkugel. Auf dieser 
Wanderung kommen Sie vorbei an urwaldartigen 
Waldbildern, an Hängen, die über und über mit 
Steinblöcken bedeckt sind, an umgestürzten Bäu-
men und unzähligen Keimlingen. Die gewaltige 
Dynamik der Natur und ein Hauch von Wildnis 
wird spürbar.  Kosten 3,-�¼���3�H�U�V�R�Q���� �.�L�Q�G�H�U�� �E�L�V�� ������
J. frei. In Zusammenarbeit mit den Nationalpark-
gemeinden Mauth und Neuschönau. 
 
05.11.2011, Samstag 
Lusentheater Neuschönau - "Der dalkete Bua", 
20:00-22:00, Bürgersaal. Eine Posse in 3 Akten, 
von Hermann Schuster, Musik von Josef Gnan; 
Inhalt: Sepp der Bauer vom Ramhof ist nach dem 
Tod seiner Frau in finanziellen Nöten. Aus diesem 
Grund will er seine Tochter Loni mit dem reichen 
aber "dalketen Buam" Girgl, dem Sohn des Groß-
bauern Heini Göckl verheiraten. Loni die im ge-
heimen in den armen Oberknecht Toni verliebt ist 
kann es nicht fassen, dass ihr Vater Heini und 
Girgl Göckl zum brautwerben eingeladen hat und 
die beiden dieser Einladung auch nur gerne fol-
gen. Auch Girgl's Tante Barbara erscheint auf den 

Hof und gerät auch gleich an Mirl die Magd des 
Ramhofs, die selber händeringend einen Mann 
sucht.   Liebe, Hass und Eifersucht bestimmen fort 
an das Leben auf dem Ramhof, doch das Verwirr-
spiel findet letztendlich doch zu einem Guten 
Ende. Kartenvorverkauf im Tourismusbüro Neu-
schönau. (Bitte Öffnungszeiten beachten!)  
 
07.11.2011, Montag 
Badeausflug in die Therme Griesbach, 12:45-
19:30, Abfahrt Neuschönau Rathaus. Busausflug 
nach Griesbach in die Therme. Alle Interessierten 
sind herzlich zur Mitfahrt eingeladen.  Anmel-
dung bei Frau Rothkopf Tel. 08558/767 (Frauen-
�E�X�Q�G�� �1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X���� �� �)�D�K�U�W�N�R�V�W�H�Q�� �P�D�[���� ������������ �¼����
�(�L�Q�W�U�L�W�W���L�Q���G�L�H���7�K�H�U�P�H���*�U�L�H�V�E�D�F�K���F�D���������¼���� 
 
10.11.2011, Donnerstag 
Seniorenclub, 14:00-17:00, Pfarrheim Neuschö-
nau, 
Treffen der Senioren im Pfarrheim.   
Bionik - von der Natur lernen, 19:00-21:00, 
Waldgeschichtliches Museum, St. Oswald. Vor-
trag von Prof. Thomas Scheibel "Bionik - von der 
Natur lernen". Die Veranstaltung ist öffentlich, 
der Eintritt frei. 
 
11.11.2011, Freitag 
Lusentheater Neuschönau - "Der dalkete Bua", 
20:00-22:00, Bürgersaal. (Sh. auch Eintrag vom 
05.11.2011) 
 
12.11.2011, Samstag 
Lusentheater Neuschönau - "Der dalkete Bua", 
20:00-22:00, Bürgersaal. (Sh. auch Eintrag vom 
05.11.2011) 
18.11.2011, Freitag 
Lusentheater Neuschönau - "Der dalkete Bua", 
20:00-22:00, Bürgersaal. (Sh. auch Eintrag vom 
05.11.2011) 
 
19.11.2011, Samstag 
Kaffeekränzchen des VdK, 14:00-17:00, Land-
gasthof Euler. Kaffeekränzchen des VdK-
Ortsverbandes.  
Lusentheater Neuschönau - "Der dalkete Bua", 
20:00-22:00, Bürgersaal. (Sh. auch Eintrag vom 
05.11.2011) 
Jahreshauptversammlung der FFW Neuschö-
nau, 20:15-22:45, Landgasthof Euler. Um 19.00 
Uhr findet in der Pfarrkirche ein Gottesdienst für 
die verstorbenen Mitglieder statt. 
 
20.11.2011, Sonntag 
Lusentheater Neuschönau - "Der dalkete Bua", 
14:00-16:00, Bürgersaal. (Sh. auch Eintrag vom 
05.11.2011)  
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26.11.2011, Samstag 
Adventsbasar des Frauenbundes Neuschönau, 
14:00-18:00, Bürgersaal. Adventsbasar mit vielen 
Geschenkideen, Bastelarbeiten und Weih-
nachtsdekos, Kaffee und Kuchen.  
27.11.2011, Sonntag 
Adventsbasar des Frauenbundes Neuschönau, 
10:00-18:00, Bürgersaal. Adventsbasar mit vielen 
Geschenkideen, Bastelarbeiten und Weih-
nachtsdekos, Kaffee und Kuchen. Am Sonntag 
warten wir ab 15.00 Uhr auf den Nikolaus - Rena-
te Blöchinger mit ihrer Kindergruppe verkürzt uns 
die Wartezeit. Um ca. 15.00 Uhr kommt der Niko-
laus zu Besuch und hat für jedes Kind eine kleine 
Überraschung dabei. 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beachten Sie den 
Redaktionsschluss 
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Über den Tod hinaus verbunden 
 

Liebe Pfarrgemeinde - verehrte Gäste! 
 
Auf Allerheiligen und Allerseelen schmücken wir die 
Gräber unserer Verstorbenen. Wir gehen auf die Friedhöfe 
und verharren vor den Kreuzen und Steinen mit den Na-
men, die uns soviel sagen. Mancher bückt sich und steckt 
Blumen in die Erde, besprengt mit Weihwasser, dem Zei-
chen unserer Taufe. 
 
Wir sagen Danke. Wir erinnern uns dankbar an das Gute 
und die Liebe,  das nicht auf die Kreuze und Denkmäler 
geschrieben werden kann, aber in uns lebt. 
 
Zu Allerheiligen besuchen wir wieder ihre Gräber und 
halten ein inniges Totengedenken und greifen so vor auf 
den Allerseelentag. 
 
Und doch hat beides mit Allerheiligen zu tun: Wir alle, die 
verstorben bei Gott Lebenden und die hier mit Gott Le-
benden sind ein heiliges Volk, eine Gemeinde der Heili-
gen, weil Gott mit uns ist und für uns eintritt. Getauft auf 
Christi Tod und Auferstehung haben wir auch Anteil an 
seinem Ostersieg über den Tod und an seinem Leben. 
 
"Man glaubt für gewöhnlich, es gebe keine Steigerungs-
form von tot. Die gibt es aber doch: ausgestorben." 

 
Sie haben richtig gelesen. Ich habe auch geschluckt, als ich 
das zum ersten Mal einmal gelesen habe. Ein ungewöhnli-
ches Wort: die Steigerungsform von tot: ausgestorben. 
 
Ich bringe das in Verbindung mit etwas anderem, das mir 
gefällt und das ich noch vor einiger Zeit so nicht wahrge-
nommen habe. Kleine Traueranzeigen der Tageszeitung. 
Oben steht: "Unvergessen" darunter der Name der verstor-
benen Person und das Sterbedatum - doch kein aktuelles, 
sondern ein beliebiges 1997, 2001, 2005, 2009. 
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Wer nicht vergessen ist, wer im Gedenken seiner Lieben 
weiterlebt - der ist tot, aber nicht ausgestorben. 
 
Im Monat November gibt es verschiedene Gedenktage: 
Allerheiligen - Allerseelen - Volkstrauertag, Totensonntag. 
Die Kirchen und die Gesellschaft gedenken der Verstorbe-
nen, auch der vielen Unbekannten, die irgendwo begraben 
liegen und  an die vielleicht sonst keiner mehr denkt. Sie 
sind tot, aber nicht ausgestorben. 
 

Der Toten gedenken ist tief in unserem Leben verwurzelt. 
Wir verbinden damit Liebe und Dankbarkeit, Versäumnis-
se, gute und schmerzliche Erinnerungen, Hoffnung und 
nicht zuletzt bedenke ich vielleicht auch den eigenen Tod. 

Tot, aber nicht ausgestorben. 

Ich glaube, dass auch Gott unser gedenkt, über den Tod 
hinaus und für immer. Wie das geschieht, das entzieht sich 
jeder Spekulation. 

 

Die Hoffnung, dass Gott unser immer gedenkt, diese Hoff-
nung hat auch der Apostel Paulus. Seine Überzeugung 
bringt er in den einfachen Satz: "Dann werden wir immer 
beim Herrn sein." 
 
Was könnte ich euch für den Monat November Tröstliche-
res mit in den Alltag geben und zusagen: 
 

"Dann werden wir (einmal) 
immer beim Herrn sein!" 

 
In dieser Hoffnung waren und sind uns schon so viele 
Menschen über die Orte und über die Zeiten und über den 
Tod hinaus verbunden. 
 
 Euer Pfarrer 
 
 
  

Gottesdienstordnung 
Neuschönau 

November 2011 
 

01.11. Di Allerheiligen 
 8.30 Beichtgelegenheit 
                        9.00 Pfarrgottesdienst: 

Amt  
                       13.30 Gräbersegnung 

am Neuen Friedhof 
 14.00 Requiem für die 

Verstorbenen und Gefallenen der Pfarrei 
 Amt Fam. Bernhard Haydn f. Sohn Wolf-

gang z. Namtg. - Max Scheibenzuber m. Ka-
tharina u. Karin f. Mutter u. Großmutter - 
Gertrud Schmutzer f. Eltern, Bruder u. 
Schwager - Angela Manzenberger f. Mutter 
z. Gebtg. - Fam. Josef Burghart f. Eltern 

 anschl. Gräbergang 
  

Sammlung für die Kirchenheizung!! 
 
02.11. Mi Allerseelen 
 9.00 Requiem in den Anliegen der 

eingegebenen Allerseelenbitten 
 (Verlesen der Allerseelenbitten) 
 Amt Heinz Freund f. Mutter - Zenta Krupa f. 

Eltern u. Geschwister 
  anschl. kleiner Gräbergang im Alten 

Friedhof 
 19.00 Messe f. Berufstätige 
  
03.11. Do hl. Rupert Mayer, hl. Hubert  
 Weidhütte: 19.00 Messe Erich Luksch f. 

Bruder Fritz - Lina Eiler f. Eltern 
04.11. Fr hl. Karl  Borromäus  
 8.00 Messe Fam. Hubert Gahbauer f. Rudolf 

u. Anna Smolka - Fam. Herbert Kubitscheck 
f. Bruder Georg Kubitscheck 

05.11. Sa. hl. Bernhard Lichtenberg 
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Monika Eiler m. Fam. f. Tante u. 

Firmpatin Maria Eberl - Maria u. Michael 
Vogl f. Bruder u. Schwager Alois Reif - Ge-
schwister Rothkopf f. Mutter z. Gebtg. 

 

06.11. So. 32. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Thomas u. Si-

mone f. Opa Johann Schreiner - Herta Schi-
nabeck m. Fam. f. Theresia Schinabeck - An-
na Gruber m. Tochter Ulrike Eder f. Ehe-
mann u. Vater z. Stbtg.  

 11.00 Forstwald: Messe Robert Halser f. 
Mutter, Schw.Mutter u. Oma 

  
07.11. Mo. hl. Willibrord  
 8.00 Messe Fam. Heribert Euler jun. f. Her-

mann Schreiner - Hilde Köck f. Mutter Ma-
thilde Jobst 
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08.11. Di.  hl. Gottfried  
 19.00 Messe Fam. Helmut Mandl f. Rudolf 

Smolka - Fam. Marianne Friedl f. Maria 
Eberl - Fam. Rosenberger f. Nachbarn Josef 
Meier 

 
09.11. Mi. Weihe der Lateranenbasilika 
 8.00 Hausfrauenmesse: Frauenbund Neu-

schönau f. Eugenie Boxleitner - Adolf u. 
Roswitha Biebl f. Cousin Josef Meier 

 
10.11. Do. hl. Leo der Große 
 19.00 Schönanger: Messe Fam. Meininger f. 

Sohn Thomas z. Stbtg. 
 anschl. Gefallenengedenken am Krieger-

denkmal 
 
11.11. Fr. hl.  Martin von Tours  
 8.00 Messe Paula u. Bärbel Griebl 

f. Johann Schreiner - Fam. Zenta 
Boxleitner f. Adolfine Danzer 
17.00 Martinsfeier des Kindergartens am 
Rathausplatz 
  

12.11. Sa. hl. Josaphat 
 14.00 Tauffeier in der Pfarrkir-

che 
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Nichten u. Neffen f. Onkel Georg 

Kubitscheck - Fam. Monika Obermaier f. 
Schwester Maria Simmet - Geschwister 
Rothkopf f. Vater z. Stbtg. 

 

13.11. So. Volkstrauertag 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst für gefal-

lene, vermisste und verstorbene Kamera-
den  

 Amt Annemarie Stadler f. Vater - Zenta 
Krupa f. Schwester z. Stbtg. - Johann Fuchs 
m. Kd. f. Ehefrau u. Mutter z. Stbtg. u. f. 
Sohn u. Bruder z. Gebtg. - Fam. Josef Wit-
tensöllner f. Vater u. Opa z. Gebtg. - Ma-
rianne Kubitscheck m. Kd. f. Ehemann u. 
Vater z. Stbtg. - Rosalinde Kronschnabl f. 
Mutter z. Stbtg. 
anschl. Gefallenengedenken am Krieger-
denkmal 

 
14.11. Mo. hl. Alberich  
 8.00 Messe Fam. Josef Wittensöllner f. The-

resia Schinabeck - Fam. Josef Simmet f. Ro-
sa Scheibenzuber 

 
15.11. Di. hl. Albert der Große 
 19.00 Messe Fam. Richard Köck f. Hugo 

Rankl - Heinrich Eder f. Elli Schönbrunner - 
Rosa Friedl m. Fam. f. Maria Freund  

 
16.11. Mi. Buß- u. Bettag 
 8.00 Hausfrauenmesse: Franz Zarham f. 

Rudolf Smolka - Fam. Marianne Friedl f. 
Maria Simmet 

17.11. Do. hl. Gertrud v. Helfta  
                      19.00 Grünbach: Fam. Hans Eberl f. Maria 

Simmet - Fam. Fritz Boxleitner f. Georg 
Kubitscheck - Johann Kubitscheck f. Nach-
barin Maria Eberl 

 anschl. Gefallenen-Gedenken am Krie-
gerdenkmal 

18.11. Fr. hl. Odo von Cluny 
 8.00 Messe Fam. Helmut Burghart f. Her-

mann Schreiner - Josefine Hilmer f. Vater 
Johann Schreiner 

19.11. Sa. hl. Elisabeth von Thüringen 
                       18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Anna Eberl m. Kd. 

f. Schwägerin u. Tante Maria 
Eberl - Maria Eder f. Schwes-
ter Rosa Scheibenzuber - Fam. 
Arthur Schreiner f. Eltern, Großeltern u. 
Onkel Franz - Geschwister Rothkopf f. Va-
ter z. Gebtg. - Fam. Irma Burghart f. Eltern 
u. Schwester Herta 

  

20.11. So. Christkönigsfest 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst:  
 Amt Fam. Anneliese Schreiner 

f. Mutter u. Schw.Mutter z. 
Stbtg. - Josef u. Sieglinde 
Obermaier f. Theresia Schina-
beck - Zenta Krupa f. Schwester z. Gebtg. - 
Elisabeth Gruber f. Ehemann Jürgen z. 
Gebtg. 

 
21.11. Mo. Mariä Opferung  
                       8.00 Messe Maria Eder m. Kd. f. Eugenie 

Boxleitner - Erika Botschafter f. Maria 
Freund 

22.11. Di. hl. Cäcillia 
 19.00 Messe Fam. Wolfgang Schreiner f. 

Hermann Schreiner - Astrid Bloier f. Oma 
Mathilde Jobst  

23.11. Mi. hl.  Kolumban 
 8.00 Hausfrauenmesse: Anita Stadler m. 

Sohn Thomas u. Schw.Tochter Sandra f. 
Cousin Josef Meier - Rosmarie 
Praml f. Rosa Scheibenzuber 

24.11. Do. hl. Andreas Dung-Lac 
 19.00 Altschönau: Messe Fam. Ludwig u. 

Monika Stadler f. Rudolf Smolka - Therese 
Weinberger f. Eugenie Boxleitner - Ingrid 
Meier f. Neffen Manfred Marxt - Inge u. 
Alois Stadler f. Cousin Manfred Marxt - Re-
gina Fröhler m. Fam. f. Cousin Manf-
red Marxt 

 anschl. Gefallenen-Gedenken am Krie-
gerdenkmal 

25.11. Fr. hl. Katharina von Alexandrien 
 8.00 Messe Fam. Richard Halser f. Maria 

Eberl - Fini Schreiner f. Adolfine Danzer - 
Fam. Eichinger f. Sohn Markus z. 5. Stbtg. - 
Melanie u. Thomas f. Bruder Markus z. 5. 
Stbtg. 
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Änderung der Gottesdienstzeit!!! 

26.11. Sa. hl. Konrad 
 16.00 Beichtgelegenheit 
 16.30 Rorate Fam. Richard Schreiner f. 

Eltern u. Schw.Eltern- Fam. Anna Sechler f. 
Schwester Maria Simmet - Rosmarie Riedl 
m. Fam. f. Mutter Maria Freund 

 

27. 11. So. 1. Adventssonntag 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Rorate 

Daniel, Martin u. Maria f. Opa Jo-
hann Schreiner - Heinrich Eder f. Maria 
Eberl - Fam. Max Scheibenzuber m. Kd. f. 
Tante Rosa - Bettina Schreiner f. Mutter z. 
5. Stbtg, 

 
28.11. Mo. hl. Günther, hl. Bertha 
 8.00 Rorate Fam. Herbert Schreiner f. Mut-

ter u. Tante Luise z. Gebtg. -  Alois u. F. 
Schreiner f. Theresia Schinabeck - Rita 
Weinberger f. Elli Schönbrunner  

 
29.11. Di. hl. Friedrich v. Regensburg 
 19.00 Messe Fam. Alfons Schinabeck f. 

Eugenie Boxleitner - Fam. Martina Gottal f. 
Maria Simmet - Anna Schreiner f. Ehemann 
u. Vater 

 
30.11. Mi hl. Andreas 
 8.00 Hausfrauenmesse: Gertrud Schreiner 

f. Hermann Schreiner  - Ida Schreib m. Kd. 
f. Ehemann u. Vater z. Stbtg. 

 
 

Tauffeier 
Die nächste Tauffeier ist am  
Samstag, den 12 . November 
um 14.00 Uhr in der Pfarrkirche  
St. Anna,  Neuschönau.  
 
 

EWIGLICHTER  
 

Pfarrkirche  
30.10.-05.11.:Hermine Ranzinger f. Lina Denk 
06.-12.11.: Geschwister Rothkopf f. Eltern 
 Max Halser f. Eltern u. Schwester 
  Zenta Krupa f. Eltern u. Geschwister 
13.-19.11.:       Fam. Anneliese Pfister f. verst. Angehörige  
 Johann Fuchs m. Kd. f. Ehefrau u. Mutter z. 

Stbtg. u. f. Sohn u. Bruder z. Gebtg. 
27.11.-03.12.: Fam. Herbert Schreiner f. verst. Angehörige 
 
Altschönau 
01.-06.11.: Lina Blöchinger f. Schw.Eltern u. gefallene 

Brüder 
07.-13.11.: Lina Blöchinger f. Geschwister 
14.-20.11.: Inge Blöchinger f. Ehemann 
 

Weidhütte 
01.-05.11.: Gretl Michel f. Annemarie Michel 
06.-12.11.: Erich Luksch f. Bruder Fritz  
13.-19.11.: Gretl Michel f. verst. Verwandtschaft 
20.-27.11.: Lina Eiler f. Mutter 
 
Grünbach 
07.-13.11.: Richard Biebl f. Mutter z. Stbtg. 
21.-27.11.: Klaus Simmet f. Vater z. Stbtg. 
 
Schönanger 
05.-13.11.: f. Elly Schönbrunner 
20.-27.11.: Fam. Kulhavy f. Nachbarin Therese Segl z. 

Gebtg. 
 

Ministrantendienst 
30.10.-05.11. 
Hütter Katja - Kolars Jan - Stiegler Stefan 
- Wegerbauer Sebastian 
06.-12.11. 
Buchecker Franziska - Kubitscheck Nadine - Schmid Lea - 
Schreindl Jutta - Weinberger Simone  
13.-19.11. 
Bichler Josef - Schneider Jan - Schöffmann Fabian - 
Schreiner Leon - Toth Fabian 
20.-26.11. 
Donnerbauer Johannes - Friedl Cornelia - Heyn Daniel - 
Heyn Melanie - Jemetz Jan 
27.11.-03.12. 
Gottal Eva - Poxleitner Anna - Ranzinger Lena - Schwarz 
Lea-Sophia - Zielke Annalena 
 
 

Kollekten  
25.09.  ���������������¼���&�D�U�L�W�D�V 
02.10.  ���������������¼���(�U�Q�W�H�G�D�Q�N 
03.10.     21,--  �¼ 
09.10.     �������������¼ 
16.10.     �������������¼ 
Herzliches Vergelt's Gott allen Spendern! 
 

 
 

Totengedenken an Allerhei-
ligen/Allerseelen 

 
Allerheiligen: 13.30 Uhr Gräbergang  

 Neuer Friedhof  am 
Hansenhügl 

  13.30 Uhr Allerseelenrosenkranz 
14.00 Uhr Requiem für alle Toten u. 
Gefallenen; anschl. Gräbergang 

  Alter Friedhof 
 
Allerseelen:  9.00 Uhr Requiem für die Verstorbenen 

und Gefallenen der Pfarrei  
kleiner Gräbergang im Alten Friedhof 
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Kirchenheizung 
 

Zu  Beginn der Heizperiode erbitten wir 
von der Kirchenverwaltung beim Gräber-
gang an Allerheiligen  eine Spende zu 
Finanzierung unserer Kirchenheizung für 
die Wintermonate.  
Im �9�R�U�D�X�V�� �9�H�U�J�H�O�W�¶�V�� �*�R�W�W�� �I�•�U�� �H�X�H�U�� �9�Hr-
ständnis und Wohlwollen! 

 
Gefallenengedenken 2011 

 
Der diesjährige Volkstrauertag am Sonntag, den  
13. November führt uns an das Krieger-
denkmal. Mehr als in Stein sollen die 
Gefallenen einen lieben Platz in unseren 
Herzen haben und in unserer dankbaren 
Erinnerung fortleben. 
Es ist bereits zu einem guten Brauch geworden, dass 
wir uns im Monat November anlässlich der wöchent-
lichen Dorfmessen jeweils um 19.00 Uhr am Ehren-
mal der Gefallenen und Toten zum Gebet treffen: 
 
 Schönanger 10. November 
 Grünbach 17. November 
 Altschönau 24. November  

Unsere Verstorbenen 
von November 2010 - November 2011 

 
Rosa Lex, Neuschönau  85 Jahre 
Thomas Meininger, Schönanger 37 Jahre 
Theres Wiesmann, Neuschönau 95 Jahre 
Adolfine Rothkopf, Schönanger 73 Jahre 
 Franz Xaver Friedl, Grünbach 72 Jahre 
Hugo Rankl, Neuschönau  69 Jahre 
Hermann Schreiner, Neuschönau 84 Jahre 
Margarete Hofbauer, Neuschönau 73 Jahre 
Eugenie Boxleitner, Neuschönau 74 Jahre 
Josef Burghart, Neuschönau 86 Jahre 
Rudolf Smolka, Spiegelau  82 Jahre 
Johann Schinabeck, Neuschönau 87 Jahre 
Theresia Schinabeck, Neuschönau 75 Jahre 
Maria Eberl, Grünbach  82 Jahre 
Maria Simmet, Grünbach  71 Jahre 
Johann Schreiner, Neuschönau 80 Jahre 
Elfrieda Schönbrunner, Grafenau 82 Jahre 
Josef Franz Meier, Neuschönau 48 Jahre 
Gisela Schmidt, Neuschönau 65 Jahre 
Mathilde Jobst, Neuschönau 90 Jahre 
Adolfine Danzer, Neuschönau 76 Jahre 
Rosa Scheibenzuber, Neuschönau 82 Jahre 
Maria Freund, Neuschönau 80 Jahre 
Alois Reif, Schönanger  59 Jahre 
Georg Kubitscheck, Passau 71 Jahre 
Rudolf Eggersdorfer, Neuschönau 72 Jahre 
Maria Obermeier, Neuschönau 73 Jahre 

 

Lektorendienst  
 
01.11. Dienstag  Otto Biebl 
Allerheiligen 
05.11.  Samstag  Johanna Halser 
06.11.  Sonntag  Wolfgang Heyn 
12.11.  Samstag  Wolfgang Schreiner 
13.11.  Sonntag  Clemens Rothkopf 
19.11.  Samstag  Cornelia Friedl 
20.11.  Sonntag  Stefan Stiegler 
26.11.  Samstag  Jan Kolars 
27.11.  Sonntag  Julia Sedlaczek 
 
Kommunionhelfer   
 
01.11.  Dienstag Andrea Poxleitner 
Allerheiligen 
05.11.  Samstag  Franz Ascher 
06.11.  Sonntag  Otto Biebl 
12.11.  Samstag  Andreas Poxleitner 
13.11.  Sonntag  Alexander Madl 
19.11.  Samstag  Andrea Poxleitner 
20.11.  Sonntag  Alexander Madl 
26.11.  Samstag  Franz Ascher 
27.11.  Sonntag  Otto Biebl 
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Gottesdienstordnung Waldhäuser 
für November 2011 
 
Die. 01. November Hochfest  Allerheiligen 
  8.30  Uhr  Hl. Amt 
 
So. 06. November 32. Sonntag im Jahreskreis  
  8.30 Uhr   Hl. Amt 
    
So. 13. November  33. Sonntag im Jahreskreis  
  8.30  Uhr   Hl. Amt   
 
So. 20. November   Hochfest  Christkönigsonn-

tag  
  8.30  Uhr  Hl. Amt 
 
So. 27. November 1. Adventsonntag 
 8.30 Uhr  Hl. Amt 
 
 
In diesen Tagen gedenken in besonde-
rem  Anliegen im Gottesdienst: 
 
Fam. Albert Meininger f. Bruder z. Sttg. 
Rosa Zarham für + Angehörige 
Albert Meininger für Schwester Katharina Hofmann 
Anna Zarham f. Ehemann, Vater u. Opa 
Fam. Josefa Botschafter f. Bruder Leo Kaspar 
Rosa Zarham für alle armen Seelen 
Fam. Cornelius Strohmeier f. Eltern, Schwester u. 
Verw. 
Maria Boxleitner f. Ehemann Vater, Schwiegervater 
und Großvater z. Sterbetag (+29.11.) 
Maria u. Josef Boxleitner f. Sohn Andreas, Bruder u. 
Schwager z. Namenstag (30.11.) 
Maria Boxleitner f. Enkel, Neffe u. Cousin Andreas 
z. Namenstag 
 
Ewiglicht-Spenden im Oktober 
Einer P. n. Meinung 
Albert Meininger f. Vater zum Sterbetag 
Marianne Weny f. Mutter zum Sterbetag 
Einer P. zu Ehren d. Gottesmutter    
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Georg Kubitscheck             + 14.09.2011 
 

�ÄDer Tod ist das Tor 
zum Leben am Ende ei-
nes mühsam geworde-
�Q�H�Q�� �:�H�J�H�V���³�� �$�P�� �0�L�Wt-
wochabend, 14. Sep-
tember 2011, hat Gott, 
der Herr des Lebens, un-
seren Verstorbenen nach 
einem beschwerlichen 
und bei seiner letzten 
Krankheit leidvollem 
Leben zu sich heim ge-
rufen.  

Herr Georg Kubitscheck ist als 3. Sohn unter 5 Ge-
schwistern der Eheleute Ludwig und Maria Kubit-
scheck am 16. Mai 1940 in Neuschönau geboren. In 
den Jahren 1946 �± 1954 besuchte er unsere 
Volksschule in Neuschönau. Nach seiner Schulzeit 
arbeitete er am holzverarbeitenden Betrieb von Alf-
red Biebl in Schönanger und in der Folge in einer 
Holzfabrik in München.  
Ein weiterer Einsatz war als Bauhelfer bei der Fa. 
Dachs. Letzte Arbeitsstätte als ABM-Kraft war der 
gemeindliche Bauhof in Neuschönau bis zum Errei-
chen des Rentenalters. Als Frührentner begab er sich, 
gesundheitlich schon arg geschwächt, zur Ruhe.  
�Ä�6�F�K�R�V�D�O�³������- wie wir ihn gerne nannten, wenn auf ihn 
die Rede kam �± war ein hilfsbereiter, in seinem We-
sen gutmütiger, freundlicher Mann. Er hatte keine 
hohen Erwartungen und stellte an das Leben keine 
sonderlichen Ansprüche. Wenn wir ihm begegneten, 
machte er einen zufriedenen Eindruck. Zufrieden war 
er, wenn sein Moped startete und er dann damit gut 
voran kam. Stets lächelnd winkte er einem schon von 
weiten von seinem Gefährt zu.  
Das Leben setzte ihm arg zu; es wurde immer einsa-
mer um ihn:  

- Der Vater �± vom 2. Weltkrieg entlassen �± 
wurde bei seiner Heimkehr aus dem Krieg in 
Cham gefangen genommen und galt von da 
an als vermisst.  

- Bruder Max starb am 11. November 1998  
- Bruder Ludwig schied nach schwerer Krank-

heit am 04. August 2009 aus dem Leben. 
- Ein besonders schmerzlicher Verlust für ihn 

war der Tod seiner Mutter am 17. Februar 
2004. 

- So wie der Tod seiner Schwester Marie-Luise 
an den Folgen eines tragischen Verkehrsun-
falls. 
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Von August 2004 bis zu seinem Ableben verbrachte 
Schosal seine letzten Lebensjahre im Pflege- und 
�$�O�W�H�Q�K�H�L�P���Ä�,�Q�Q�V�W�D�G�W-�9�L�O�O�D�³���L�Q���3�Dssau.  
Kostbar ist in den Augen Gottes das Leben eines 
jeden Menschen. Niemand hat das Recht, das Schick-
sal eines anderen Menschen zu bewerten. Als Chris-
ten versuchen wir, das Leben eines jeden Menschen 
zu verstehen, auch wenn uns das nie vollständig ge-
lingt. Aber im Bemühen um ein Verstehen werden 
wir immer wieder Fortschritte machen, und diesem 
Voranschreiten tieferen Verstehens bewahren wir die 
Achtung und Wertschätzung vor einem jeden Men-
schen, dessen Verhalten uns vielleicht in manchen 
Bereichen dunkel, belastend und verschlossen bleibt.  
Nur wer sich auch dem Rätselhafen und Dunklem im 
Leben stellt und das Leben als Ganzes wahr zu neh-
men versucht, auf Abwertungen und auch auf das 
Suchen nach Schuldigen verzichtet, der wird dem 
Geheimnis der Werthaftigkeit des Lebens und des 
Menschen näher kommen und gerecht. 
Unser Glaube an Jesus Christus der uns die Tür zum 
Leben öffnet, wirkt sich in unserem Leben aus. Der 
Glaube an das ewige Leben gibt uns Hoffnung und 
Zuversicht. Wo Menschen nicht um diese geöffnete 
Tür wissen, sind sie leicht versucht aus dem Leben 
anders wie auszusteigen. Aber ohne Himmel, ohne 
ewiges Leben ist das Leben auf dieser Erde hoff-
nungslos überfordert.  
Der Glaube an die Auferstehung gibt uns Mut zum 
Leben. Christus hat uns die Tür zum Leben geöffnet. 
Dieser Glaube an das ewige Leben wirkt sich aus in 
unserer Haltung zum Leben auch in dieser Welt. Wer 
weiß, dass Christus uns die Tür zum Leben öffnet, ist 
bereit, auch anderen die Tür zum Leben zu öffnen. 
Wie wichtig ist so ein Dienst gerade heute, wo Men-
schen nicht mehr aus und ein wissen, innerlich ver-
armt sind und in gefährliche Abhängigkeiten geraten.  
Unser Schosal ist am 14. September abends gestor-
�E�H�Q�����$�Q���G�L�H�V�H�P���7�D�J���V�W�D�Q�G���L�P���.�D�O�H�Q�G�H�U�����Ä�.�U�H�X�]�H�U�Kö-
�K�X�Q�J�³���D�Q���G�L�H�V�H�P���7�D�J���Z�X�U�G�H���L�P���-�D�K�U�����������Q�D�F�K���&�K�U�Ls-
tus nach der Weihe der Grabeskirche in Jerusalem 
das Kreuz aufgerichtet, also erhöht und vom Volk 
verehrt.  
 
Das Kreuz ist ein Siegeszeichen, das große Plus in 
unserem Leben. Wir brauchen uns des Kreuzes nicht 
zu schämen und darüber zu diskutieren, ob es heute 
in unserer pluralistischen Gesellschaft noch einen 
Platz in Schulen und öffentlichen Gebäuden hat.  
Am Kreuz hat Jesus den Tod besiegt und uns erlöst. 
Es ist zum Zeichen der nie endenden Liebe Gottes zu 
uns Menschen geworden. Bei der Taufe und Firmung 
wurde Georg Kubitscheck mit dem Zeichen des 
Kreuzes bezeichnet und besiegelt. Heute wird es an 
seinem Grab aufgerichtet.  
 

Im Kreuz ist Heil, Leben und Auferstehung für ihn 
und jeden und jede von uns.  

Rudolf Eggersdorfer       + 15.10.2011 
 

Niemand von uns kann dem 
Tod entgehen; niemand 
kann ihm entrinnen. Er 
kommt mit jedem Tag, mit 
jeder Stunde näher an uns 
heran; er ist unausweich-
lich. Um etwas mit letzter 
Sicherheit und Gewissheit 
auszudrücken, hat der 
Volksmund das Wort ge-
�S�U�l�J�W�� �Ä�W�R�G�V�L�F�K�H�U�³���� �G�D�V�� �K�H�L�‰�W��
das Ereignis tritt so gewiss,  

so sicher wie der Tod ein. Geburt, Leben und Tod 
gehören zusammen. Blicken wir zunächst kurz ein-
mal in das Leben des Verstorbenen.  
Herr Rudolf Eggersdorfer wurde am 23. April 1939 
als fünftes Kind seiner Eltern Alois und Maria Eg-
gersdorfer in Bärnstein geboren. Zusammen mit sei-
nen Geschwistern Josef, Luise, Maria und Ernst wur-
de er im Elternhaus groß und wuchs heran. Nach 
seiner Lehre als Schreiner arbeitete er als Vorarbeiter 
in den ATEX-Werken in Elsenthal bis zu seiner Pen-
sionierung. Im Jahr 1970 heiratete er Rosa Rötzer aus 
Neuschönau, aus deren Ehe 1970 und 1973 zwei 
Söhne Rudolf und Viktor hervorgingen. Das Jahr 
1989 brachte der Familie Eggersdorfer großen 
Schmerz und tiefes Leid. Auf tragische Weise verlo-
ren die Eltern ihren Sohn Rudolf mit 16 Jahren. Vor 
allem die Mutter konnte diesen Tod nie mehr so ganz 
verkraften. 2008 starb Herrn Eggersdorfer seine 
Ehefrau Rosa nach schwerer vorangegangener 
Krankheit. Seine Enkelkinder Julia und Carmen, 
zusammen mit der 2010 geborenen Ronja machten 
dem Großvater immer sehr viel Freude. Er war im-
mer für die Kinder da. Rudolf Eggersdorfer hatte 
stets offene Ohren für die Probleme anderer und 
munterte sie immer wieder auf. Er war für jeden Spaß 
zu haben, er war immer gut drauf, in seiner Nähe 
musste man einfach lachen. Er erkrankte erstmals 
2010 und musste deswegen mehrmals für längere 
Zeit das Krankenhaus aufsuchen. Im Juli 2011 diag-
nostizierten die Ärzte bei ihm Krebs; an dieser 
Krankheit ist er am 15. Oktober 2011 auf der Pallia-
tivstation im Krankenhaus Waldkirchen gestorben.  
 
Niemand kann dem Tod entgehen. Als Christen wis-
sen wir aus dem Glauben, alle Toten werden aufers-
tehen. Der Tod, von der eigenen Waffe getroffen, 
wird selbst vernichtet. Jesus Christus hat durch sei-
nen Tod am Kreuz dem Tod eine vernichtende Nie-
derlage beigebracht, er hat den Tod für immer be-
siegt.  
 
Das Licht hat über das Dunkel gesiegt, Hoffnung und 
Zuversicht über Angst und Trostlosigkeit. Mit der 
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Auferstehung Jesu am Ostermorgen des Jahres 30 
nach Christus beginnt ein neues Leben für die ganze 
Schöpfung. Gott gibt uns wieder die Chance zum 
Neubeginn. Denn wenn schon die Natur im Herbst 
scheinbar stirbt und im Frühjahr zu neuem Leben 
erwacht, wie viel mehr können wir Menschen darauf 
hoffen und vertrauen, dass Gott auch uns aus dem 
Tod erwachen lässt und schon auf Erden aus dem 
Dunkel ans Licht führt.  
 
Solche Erwartung, solche Hoffnung und Zuversicht 
bewegte den heiligen Paulus, als er im Brief an die 
Philipper diese Zeilen im Kerker nieder schrieb: 
�Ä�8�Q�V�H�U�H���+�H�L�P�D�W���L�V�W���L�P���+�L�P�P�H�O�����Y�R�Q���G�R�U�W�K�H�U���Hrwarten 
wir Jesus Christus, den Herrn, als Retter, der unseren 
armseligen Leib verwandeln wird in die Gestalt sei-
nes verherrlichten Leibes, in der Hoffnung mit der er 
�V�L�F�K���D�O�O�H�V���X�Q�W�H�U�Z�H�U�I�H�Q���N�D�Q�Q���³ 
 
Wie geht es uns bei solchen Aussagen, wenn wir 
�V�R�O�F�K�H�� �:�R�U�W�H�� �O�H�V�H�Q�"�� �Ä�8�Q�V�H�U�H�� �+�H�L�Pat ist der Him-
�P�H�O�³�"�� �:�L�U�� �I�•�K�O�H�Q�� �X�Q�V�� �G�R�F�K�� �K�L�H�U�� �D�X�I�� �G�L�H�V�H�U�� �(�U�G�H�� �]�X��
Hause. Wir tun alles, um den Hinüber Gang, das 
Sterben, den Tod soweit wie möglich hinaus zu 
schieben. Die Sorge um unsere Gesundheit belegt 
das! 
 
Trotz des immensen, ungeheuerlichen medizinischen 
und therapeutischen Aufwandes, den wir zur Erhal-
�W�X�Q�J�� �X�Q�V�H�U�H�V�� �Ä�D�U�P�V�H�O�L�J�H�Q�� �/�H�L�E�H�V�³�� �Eetreiben, können 
wir seinen fortschreitenden Verfall nicht aufhalten.  
Wir werden Gott immer wieder bitten, dass auch wir 
ergriffen werden von der Hoffnung auf die Vollen-
dung im Himmel.  
 
Unsere wahre und endgültige Heimat ist und bleibt 
der Himmel. Von dort her erwarten wir unseren 
�+�H�U�U�Q�����D�O�V���5�H�W�W�H�U�����(�U���Z�L�U�G���G�H�Q���Ä�D�U�P�V�H�Oi�J�H�Q���/�H�L�E�³���Y�R�Q��
Herrn Rudolf Eggersdorfer, befallen von einer 
schweren Krankheit, durch die Kremation zerfallen in 
Staub in Asche, verwandeln in Gestalt seines verherr-
lichten Leibes. Solche Hoffnung, solcher gottinniger 
Glaube lässt auch Schmerz und Leid durchstehen und 
meistern.     
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zum 
 

96. Geburtstag 
Frau Franziska Nußhardt, Neuschönau 
 

80. Geburtstag 
Herrn Friedrich Freund, Neuschönau 
 

92. Geburtstag 
Herrn Franz Botschafter, Waldhäuser 
 

75. Geburtstag  
Frau Katharina Harant, Schönanger 
 

75. Geburtstag 
Herrn Josef Hernitscheck, Forstwald 
 

65jähriges Ehejubiläum (Eiserne Hochzeit) 
Herrn und Frau Karl und Therese Boxleitner, Katz-
berg 
 
Den Jubilaren wünschen wir alles Gute und vor allem 
Gesundheit auf ihrem weiteren Lebensweg. 
 
 

 
 

Geboren wurde: 
Sophia Braumandl, 18.09.2011 
Eltern:  Kerstin Kraft-Braumandl und Karl-Heinz  
 Braumandl, Waldhäuser 
 

Den Eltern herzlichen Glückwunsch. 
 
Das Sakrament der Taufe haben emp-
fangen: 
Manuel Johannes Heyn, Schönanger 
Michael Maximilian Schinabeck, Neuschönau 
Nico Erwin Liehmann, Grafenau 
Eva Maria Schreiner, Schönanger 
Tristan Andreas Josef Stefan Apfelbacher, Katzberg 
Lucia Marie Halser, Neuschönau 
Tim Elias Gaisbauer, Neuschönau 
Marcel Sebastian Botschafter, Neuschönau 
 
Wir trauern um: 
Herrn Rudolf Eggersdorfer, Neuschönau 
Frau Maria Obermeier, Neuschönau 
 
Den Angehörigen unsere herzliche Anteilnahme. 

 ANZEIGEN sind 
Ihre besten 

                  Verkäufer 
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Lieselotte Reitmaier aus Neuschönau 
zu ihrem 80. Geburtstag 

 

 
 

Siegfried Händel aus Neuschönau 
zu seinem 80. Geburtstag 

 

 
 

Elisabeth Hilgart aus Waldhäuser 
zu ihrem 80. Geburtstag 

 

 

Für all die Glückwünsche, Geschenke 
und Aufmerksamkeiten anlässlich unserer 

 

goldenen Hochzeit 
 

möchten wir uns bei allen mit einem 
 herzlichen �Ä�9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�³ bedanken. 

 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfar-
rer Heinrich Erhart, Herrn Landrat Lud-
wig Lankl, 1. Bgm.  Heinz Wolf mit Gattin 
Helga, unseren Kindern, Schwiegerkin-
dern, Enkelkinder, Urenkel, der Ver-
wandtschaft, Nachbarn und Freunden, 
unserem Zitherspieler Fritz Hödl sowie 
der Fam. Euler für die gute Bewirtung. 
 

Franz u. Lydia Leikam 
 
 

 
Für die Glückwünsche zu meinem 

 
80. Geburtstag 

 
möchte ich mich recht herzlich bedanken. 

 
Mein besonderer Dank gilt Herrn Dekan 
Heinrich Erhart, Herrn Bürgermeister 
Heinz Wolf, Herrn Landrat Ludwig Lankl, 
der Sparkasse Neuschönau, der VR-Bank 
Neuschönau, dem VdK Neuschönau, mei-
nen Geschwistern, meinen Kindern mit 
ihren Familien und allen Verwandten, 
Nachbarn und Bekannten sowie dem 
Landgasthof Euler für die gute Bewirtung. 
 

Josef Kubitscheck 
 

Glückwünsche und Danksagungen 
ins Gemeindeblatt! 

 
Sie erreichen damit kostengünstig die gesamte Gemeindebe-
völkerung.  
Geben Sie Ihre Texte oder Inserate bitte vor Redaktions-
schluss bei der Gemeindeverwaltung, Frau Griebl ab. 

 

Nochmals herzlichen Glückwu
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Gitarre, einer Klarinette und dem Kontrabass 
schneidig auf und sangen teilweise dazu. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine besondere Bereicherung für den Hoagarten 
waren die Gesangsbeiträge der drei Salzweger 
Dirndl. Sie begleiteten sich selbst mit der Steiri-
schen, einer Gitarre und mit dem Hackbrett. Mit 
ihren flotten Liedern rissen sie die Zuhörer immer 
wieder zu kräftigen Beifallsstürmen mit. 

In den Musikpausen trugen der Schwabe Theo Span 
und die einheimische Monika Höller jeweils in ihrer 
Mundart lustige Gedichte vor. Sie lockerten mit 
ihren gelungenen Beiträgen das Programm auf. Mit 
vielen lustigen Anekdoten und gekonnt vorgetrage-
nen Witzen forderte  Theo Span immer wieder die 
Aufmerksamkeit der Gäste. 

Gegen 23 Uhr war zwar das offizielle Programm zu 
Ende, doch die Musikanten spielten noch bis weit 
nach Mitternacht in unterschiedlicher Besetzung 
weiter. 

Clemens Rothkopf bedankte sich zum Abschluss bei 
den Zuhörern und Musikanten für ihr Kommen und 
überreichte den Mitwirkenden als Andenken ein 
herbstliches Rinde-Moos-Gesteck. 

Die vielen Zuhörer zeigten sich als aufmerksames 
und begeistertes Publikum und hoffen auf eine Fort-
setzung im nächsten Jahr. 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
Hochzeit am 21.02.1957 
Johann Schinabeck und Hilde Jungbauer 
li. Edith Burghart, re. Sieglinde Neubauer 
         Foto v. Josef Burghart       
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hinweise: 
 
- Falls jemand bei den Erklärungen zu den Bildern im
entdeckt (z.B. falscher Name, fehlerhafte Jahresangabe etc.
hin. Wir sind für jeden Hinweis dankbar! (Gemeinde Neu
ne Wolf 08558/378) 
 
- Es kommt manchmal vor, dass aus Nachlässen von Vers
Fotos vorhanden sind, die von den Angehörigen nicht 
vor diese endgültig weggeworfen werden, bittet der hei
vereins darum, diese vorher noch einmal durchsehen zu d
�O�L�F�K���N�O�H�L�Q�H���J�H�V�F�K�L�F�K�W�O�L�F�K�H���Ä�6�F�K�l�W�]�H�³���X�Q�W�H�U���G�H�Q���%�L�O�G�H�U�Q�����G�L�H���H�V���Z�H�U�W���V�L�Q�G�����I�•�U���G�L�H���1�D�F�K�Z�H�O�W���H�U�K�D
ten zu bleiben. Denkt vielleicht beim Aufräumen daran, un
Wolf (08558/378).  
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Hochzeit am 01.06.1950 
Johann Vogl und Maria Loibl 
                                               
    Foto v. Maria Vogl 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 


